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5-Jahres-Übersicht

                                                                      2011                2012                 2013                2014                 2015
Flugzeugabfertigungen                         23.490               21.812              20.922              20.068               19.662

Handlingsvorgänge                                  13.777               12.701               12.832               12.927               13.503

Frachtumschlag (FNG-Anteil in t)         17.470               18.199              18.458               15.899              28.896

Startgewichte (MTOM in 1000 t)            1.424                 1.323                  1.158                  1.116                  1.120

Passagiere (abgerechnet in 1000)          1.988                1.808                 1.664                 1.640                 1.698

Umsatz (T€)                                              94.691              90.762               86.727              86.654               92.312

davon Aviation                                          61.176              57.490              53.059               55.241               57.918

davon Non-Aviation                                 33.515              33.272              33.668               33.413              34.395

Betriebsergebnis (T€)                                - 339                4.039                 2.362                 2.651                  6.741

Jahresergebnis (T€)                                - 8.356              - 2.467               -3.867             - 19.414                       51

Investitionen (T€)                                       9.721                6.966                  7.212                6.238                  7.516

Cashflow nach DVFA/SG (T€)**               6.936               14.651                  5.135              14.846                11.653

Eigenkapital (T€)                                     46.106               51.139               54.773              42.859              90.410

Bilanzsumme (T€)                                  212.041            208.611             197.861             194.921              191.169

Mitarbeiter*                                                   940                   885                   882                   880                   884

Personalaufwand (T€)                            39.654              40.514               40.145               41.366              42.395

* Ohne Geschäftsführer, inkl. Auszubildende und Aushilfen

** Die Jahre 2011 bis 2014 wurden nach DRS 20 und 2015 nach DRS 21 berechnet

Airport Nürnberg

Flughafen Nürnberg GmbH – Konzern –

                                                                     2011                 2012                 2013                2014                 2015
Flugzeugbewegungen                            67.720               64.391              62.644               61.716              60.160

Fluggastaufkommen                         3.967.301        3.602.459         3.314.524          3.270.712         3.384.925

Luftfrachtumschlag (t)                           10.443                 9.942                9.909                9.094                 7.904

Parkplätze                                                 9.008                9.008                9.008                9.008                9.008

Beschäftigte am Flughafen                  *4.000                 3.472               *3.300              *3.300               *3.300

* Hochrechnung
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1.1 Vorwort der Geschäftsführung
Mit einem Passagierwachstum von 3,8 % haben die 22 internationalen
Verkehrsflughäfen in Deutschland eine erfolgreiche Verkehrsbilanz
2015 vorzuweisen. Der Albrecht Dürer Airport Nürnberg liegt mit
einem Zuwachs von 3,5 % auf 3,38 Mio. Passagiere etwa im Durch-
schnitt des deutschen Markes und ist damit erstmals seit fünf Jahren
wieder auf Wachstumskurs. Während der innerdeutsche Verkehr ab
Nürnberg leicht zurückging, entwickelten sich die internationalen
Ziele überproportional zum Bundesdurchschnitt.

Der Linienverkehr steigerte sich auf 2,15 Mio. Fluggäste, der Touristik-
verkehr auf 1,18 Mio. Passagiere. Das Plus von 7,2 % in der Touristik
konnte vor allem dank starker Wachstumsimpulse während der Som-
mermonate erreicht werden. Maßgebliche Treiber beim Fluggastauf-
kommen waren SunExpress, Wizz Air, Turkish Airlines und KLM.

Die Umsatzerlöse des Konzerns kletterten auf 92,3 Mio. EUR – im
Vergleich mit dem Vorjahr ein Plus von 4,1 %. Das Planergebnis für
das Geschäftsjahr 2015 konnte gleichzeitig um 3,9 Mio. EUR über-
troffen werden.

Hierzu trugen die Ergebnissituationen der Töchter AirPart GmbH
(APG) und Flughafen Nürnberg Service GmbH (FNSG) bei: Die Erlöse
der Bodenabfertigungsdienste durch die APG stiegen um 5,8 %, die
aus Parkgeschäft und Einzelhandel der FNSG um 6,8 %. 
Der Jahresüberschuss im Konzern lag bei  51 TEUR, was einer 
Ergebnisverbesserung um 19,5 Mio. EUR gegenüber dem –  allerdings
durch Einmaleffekte von ca. 16,1 Mio. EUR belasteten –  Vorjahreser-
gebnis entspricht.

Größte Investition war mit rund 4,0 Mio. EUR der Bau der neuen, 
zentral gelegenen Sicherheitskontrolle, mit der der Flughafen seinen
Anspruch auf kurze Wege und ein entspanntes Reiseerlebnis 
untermauert. Mit unserem neuen Namen und der neuen Marke 
Albrecht Dürer Airport Nürnberg gingen weitere bauliche sowie 
umfangreiche Marketingaktivitäten einher.
Der breite Erfolg unserer neuen Marke geht aber vor allem auf die
Leistungsbereitschaft und das Engagement unserer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zurück, denen der ausdrückliche Dank der Geschäfts-
leitung gilt, da eine Markte als Leistungsversprechen von innen gelebt
werden muss.

Für das neue Jahr 2016 gehen wir von weiter steigenden Verkehrs-
zahlen aus, insbesondere im Linienverkehr mit Impulsen durch neue
Low Cost-Verbindungen.  Auch der Non Aviation-Bereich wird davon
profitieren. Deutlich wachstumsdämpfend wirkt jedoch die ange-
spannte weltpolitische Lage, weshalb in wichtigen touristischen 
Zielgebieten wie Tunesien, Ägypten und der Türkei deutliche Ver-
kehrsrückgänge eintreten werden.

Um den Passagieren und Besuchern einen entspannten Aufenthalt
zu ermöglichen, soll der Albrecht Dürer Airport Nürnberg noch 
attraktiver werden. Dazu gehört u.a. die Einrichtung eines zentralen
Reisemarktes in Abflughalle 2, der durch ein verbreitertes gastro-
nomisches Angebot ergänzt wird. 

Dr. Michael Hupe
Geschäftsführer

Erstmals seit fünf Jahren 
wieder auf Wachstumskurs
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Staatsminister Joachim Herrmann 
Vorsitzender des Aufsichtsrates

1.2 Organe der Gesellschaft Aufsichtsrat
Freistaat Bayern
Staatsminister Joachim Herrmann (Vorsitzender)
Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr

Staatsminister Dr. Markus Söder
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen,
für Landesentwicklung und Heimat

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie

Stadt Nürnberg
Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly (1. stv. Vorsitzender)
Stadt Nürnberg

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Stadtrat Thorsten Brehm
Stadt Nürnberg

Arbeitnehmervertreter
Friedrich Bauer (2. stellv. Vorsitzender)
Flughafen Nürnberg GmbH

Thomas Bölch
Flughafen Nürnberg GmbH

Antonia Kraus
Flughafen Nürnberg GmbH
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Prokuristen

1.3 Geschäftsleitung

Geschäftsführer

Dr. Michael Hupe

Geschäftsführer 

Gesellschaftervertreter für die
Flughafen Nürnberg Service GmbH,
AirPart GmbH, Flughafen Nürnberg Energie GmbH

Jan C. Bruns

Prokurist

Leiter Business Unit Aviation
Geschäftsführer der AirPart GmbH

Klaus Dotzauer

Prokurist 

Leiter Business Unit Finanzen & Controlling

Geschäftsführer der 
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Geschäftsführer der
Flughafen Nürnberg Energie GmbH
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1.4 Aktivitäten der Gremien
Gesellschafterversammlungen
In der 88. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 04.05.2015
wurden Jahresabschluss und Geschäftsbericht 2014 in der vom
Aufsichtsrat gebilligten Form genehmigt sowie Aufsichtsrat und
Geschäftsführung entlastet. 
In der 89. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 31.07.2015
wurden Zielgrößen für den Anteil von Frauen in Geschäftsführung
und Aufsichtsrat festgelegt.
In der 90. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 17.12.2015
wurde die Mittelfristplanung bis 2025 gebilligt sowie der Umlauf-
beschluss zur Änderung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
(Rödl & Partner GmbH) für die Prüfung des Jahresabschlusses 2015
bekanntgegeben.

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Er tagte in drei 
Sitzungen am 04.05., 31.07. und 17.12.2015.

In Rahmen der 218ten Sitzung am 04.05.2015 wurde der GmbH-
und Konzernabschluss gebilligt sowie der Bericht des Aufsichtsrats
verabschiedet sowie dem Aufbau eines Energiemanagementsystems
zugestimmt.

In der 219ten Sitzung am 31.07.2015 wurde unter anderem der
Compliance- und Datenschutzbericht vorgelegt.

In der 220ten Sitzung am 17.12.2015 wurde die Wirtschaftsplanung
der Flughafen Nürnberg GmbH und der Airpart GmbH für 2016 
verabschiedet und die Mittel für einen Hubschrauberhangar und
Feuerwehr-Löschfahrzeuge freigegeben.

Planungs- und Bauausschuss
Zur Mitwirkung im Planungs- und Bauausschuss waren berufen:

Staatsminister Dr. Markus Söder
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie 

Stadtrat Thorsten Brehm

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Antonia Kraus
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.

Vergabeausschuss
Zur Mitwirkung im Vergabeausschuss waren berufen:

Staatsminister Dr. Markus Söder
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.
Es erfolgte ein Beschluss im Umlaufverfahren.
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Beirat
Der Flughafenbeirat besteht aus 15 Mitgliedern. Dem Flughafen-
beirat unter Leitung des Freistaats Bayern und der Stadt Nürnberg
gehören als Mitglieder Repräsentanten folgender Institutionen an:

-  je ein Vertreter der Gesellschafter Freistaat Bayern und Stadt 
   Nürnberg;

-  ein Vertreter der Europäischen Metropolregion Nürnberg;

-  je ein Vertreter der Industrie- und Handelskammer und der Hand-
   werkskammer;

-  je ein Vertreter des Tourismusverband Franken e.V. und der 
   Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg;

-  ein Vertreter der Geschäftsführung der Flughafen Nürnberg GmbH;

-  je ein Vertreter der Geschäftsführungen von NürnbergMesse GmbH
   und Hafen Nürnberg-Roth GmbH;

-  je ein Vertreter des Bayerischen Bauernverbands, Geschäftsstelle 
   Nürnberg, und der betroffenen Bürgervereine (Vorstadtverein 
   Nürnberg-Nord, Buchenbühler Gemeinschaft);

-  ein Vertreter der Wissenschaft;

-  der Betriebsratsvorsitzende der Flughafen Nürnberg GmbH.

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.

ADV
Die Mitglieder der Geschäftsführung betätigten sich in folgenden
Gremien des Dachverbandes der deutschen Verkehrsflughäfen
(ADV):

Geschäftsführer Dr. Michael Hupe ist Mitglied im Direktorium der
ADV sowie Vorsitzender des Fachausschusses Verkehr.

Prokurist Jan C. Bruns ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Operations & Security“ und „Bodenverkehrsdienste“.

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Wirtschaft“.

ACI
Der Flughafen Nürnberg betätigt sich ebenfalls im Verband der 
europäischen Verkehrsflughäfen, dem Airport Council International
(ACI).

BDL
Der Flughafen Nürnberg ist über die ADV Mitglied im BDL 
(Bundesverband der deutschen Luftverkehrswirtschaft). 

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied in der Arbeitsgruppe 
Infrastruktur.
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Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Zusammengefasster Lagebericht und Konzernlagebericht für das
Geschäftsjahr 2015

1. Grundlagen des Konzerns
Der Konzern Flughafen Nürnberg besteht aus dem Unternehmen
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung als 
Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen AirPart Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung, Flughafen Nürnberg Service 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung und Flughafen Nürnberg
Energie GmbH.

Die Muttergesellschaft ist zu 100% Eigentümerin der Gesellschafts-
anteile aller drei Tochterunternehmen. Zwischen dem Mutterunter-
nehmen und den Tochterunternehmen existieren Beherrschungs-
und Ergebnisabführungsverträge. Darüberhinaus erbringt das 
Mutterunternehmen technische und kaufmännische sowie sonstige
zentrale Dienstleistungen für die Tochterunternehmen. Über die 
konzerninternen Leistungsbeziehungen sind Geschäftsbesorgungs-
verträge geschlossen. 

Die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung be-
treibt als Kerngeschäft die Geschäftsfelder Aviation (i.w. Betrieb von
Start- und Landeanlagen und Terminals), Zentrale Infrastruktur
(i.w. Betrieb von zentral vorzuhaltenden Einrichtungen für die 
Bodenabfertigungsdienste) und Nebenbetriebe (i.w. Vermarktung
von Immobilien und Werbeträgern).

Die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist als Unterneh-
men der Bodenabfertigungsdienste tätig und bietet ihren Kunden
alle Leistungen nach der Bodenabfertigungsdiensteverordnung
(BADV) an. 

2
Konzernlagebericht

Die Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung bewirtschaftet die Parkflächen des Flughafens und betreibt
Einzelhandelsgeschäfte.

Die Flughafen Nürnberg Energie GmbH sorgt mit ihren Geschäfts-
feldern Energiehandel und Netzbetrieb für die Versorgung aller am
Standort tätigen Unternehmen mit Energie. Die Gesellschaft betreibt
die Tätigkeit der Elektrizitätsverteilung im Sinne des § 6b Abs. 3 Nr. 2
EnWG.

Zur Erhöhung der Identifikation und Wiedererkennung in der Region
sowie im internationalen Auftritt wurde der Airport Nürnberg im 
aktuellen Geschäftsjahr in „Albrecht Dürer Airport Nürnberg“ um-
benannt. Das Ziel der neuen Marke: Vom weltweiten Bekanntheits-
grad Albrecht Dürers soll auch die Außendarstellung des Flughafens
profitieren.
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2. Wirtschaftsbericht
2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
Entwicklung des Luftverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland
Die 22 internationalen Verkehrsflughäfen Deutschlands (Mitglieder
des Flughafenverbands ADV) blicken auf eine erfolgreiche Verkehrs-
entwicklung im Jahr 2015 zurück. Rund 216,5 Millionen Fluggäste
(total) wurden befördert, was einem Zuwachs um 3,8 % entspricht.
Als Hauptwachstumstreiber fungierten der Europa- (+4,5 %) und Inter-
kontinentalverkehr (+4,3 %). Der innerdeutsche Verkehr (+1,7 %)
setzte im Jahresverlauf seinen stabilen, aber von geringerer Dynamik
geprägten Wachstumstrend fort. 

Im internationalen Vergleich hinkt die Entwicklung an den deutschen
Airports jedoch hinterher. Weltweit lag die Steigerungsrate im Durch-
schnitt bei +6,2 % und auch die Flughäfen in Europa erzielten eine
durchschnittliche Wachstumsrate von +5,0 % (Januar-November
2015). Ursächlich für diese unterschiedlich starken Wachstumszahlen
ist die Angebotsstruktur der Airlines. Die deutschen Airlines setzten
die eingeleiteten Konsolidierungsprozesse in ihrem Kerngeschäft fort.
Zudem dämpften zahlreiche Streiks im Jahre 2015 die Verkehrsent-
wicklung. Betroffen hiervon waren vor allem Flughäfen mit einem
hohen Anteil deutscher Airlines. An anderen Standorten bauten vor
allem europäische Airlines ihr Angebot aus und generierten neue
Nachfrage. 

Insbesondere die Angebotsausweitungen dieser Airlines sorgten 
für eine Stabilisierung des Wachstums bei den gewerblichen Flugbe-
wegungen (+0,9 % auf 2.025 Tsd. Bewegungen). Insgesamt wurden
2.248 Tsd. Bewegungen (+1,2 %) an den internationalen Verkehrsflug-
häfen gezählt.
Das Cargoaufkommen (Luftfracht + Luftpost) blieb in 2015 hinter den
Erwartungen zurück und entwickelte sich mit +0,1 % auf 4.528 Tsd. to.

2.2 Geschäftsverlauf am Albrecht Dürer Airport Nürnberg

Insgesamt wurden am Albrecht Dürer Airport Nürnberg von Januar
bis Dezember 2015 rund 3,38 Mio. Fluggäste gezählt. Das entspricht
einem Zuwachs von 3,5 %. Während der innerdeutsche Verkehr ab
Nürnberg leicht rückläufig war (-1,4 %), konnten sich der Europaver-
kehr (+5,7 %) und der Verkehr zu außereuropäischen Zielen (+11,5 %)
überproportional zum Bundesdurchschnitt entwickeln.

Die wesentlichen Mengentreiber werden nachfolgend dargestellt. 

2.2.1 Entwicklung des Fluggastaufkommens 

Mit einem Zuwachs um 114 Tsd. Fluggäste auf 3,38 Mio. Fluggäste
konnte die Trendwende, die sich bereits Ende 2014 ankündigte, im
Jahr 2015 erfolgreich vollzogen werden. Die maßgeblichen Wachs-
tumsimpulse im Nürnberger Markt setzten SunExpress und die 
ungarische Wizz Air, gefolgt von Turkish Airlines und KLM.

Diese Entwicklung kann der nachstehenden Tabelle entnommen 
werden:

Passagierzuwachs in Nürnberg
lag bei 3,5 %
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Linienverkehr profitierte 
von Low Cost Airlines

Entwicklung des Fluggastaufkommens                                 2015                 2014*         Δ %

Gesamtzahl der Passagiere                                            3.384.925         3.270.712          3,5

Passagiere im gewerblichen Verkehr                           3.368.355        3.257.027         3,4

  davon    Linienverkehr (an+ab)                                    2.149.546         2.117.890          1,5

                 Touristikverkehr* (an+ab)                               1.176.429        1.092.108          7,7

                 Sonstiger Charterverkehr (an+ab)                    28.869             29.030       - 0,6

                 Transit insgesamt                                                 13.677              18.561     - 26,3

Nichtgewerblicher Verkehr                                                  16.570              13.658        21,1

* Touristikflüge beinhalten alle Charter- und Linienflüge, die zu touristischen Zielen
  führen.
* Werte aus 2014 angepasst

Entwicklung der Passagiere 2006 - 2015
Zahl der Passagiere in 1000
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                  2006    2007    2008    2009    2010     2011     2012      2013     2014      2015
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Wachstum im Linienverkehr dank Low Cost Airlines 

Im Linienverkehr wurden in 2015 insgesamt 2,15 Mio. Fluggäste 
gezählt. Das entspricht einem Zuwachs um 32 Tsd. Fluggäste. Ins-
besondere das erfolgreich erweiterte Angebot der ungarischen Wizz
Air mit inzwischen drei Zielen in Osteuropa trug zu diesem Wachstum
bei. Zudem konnten alle Linienfluggesellschaften die Auslastung ihrer
Flüge erfolgreich steigern.

Lufthansa / Germanwings / Eurowings generierten insgesamt 1,4 %
mehr Fluggäste als im Vorjahr. Das Lufthansa-Angebot nach München
wurde deutlich aufgewertet, was sich in einem Zuwachs um 13,1 %
Passagiere widerspiegelte. Auch die Hub-Verbindung nach Frankfurt
konnte um 0,6 % Fluggäste zulegen. Die inzwischen von der German-
wings / Eurowings bedienten Strecken nach Berlin und Hamburg
waren stabil, während der Verkehr von und nach Düsseldorf um 8,8 %
nachgab. Der Umsteigeverkehr ging zulasten der Lufthansa-Dreh-
kreuze zurück. 

Die Lufthansa-Tochter SWISS musste auf der Zürich-Strecke einen
Rückgang um 18,7 % notieren. Auf der Strecke kam standardmäßig
kleineres Fluggerät zum Einsatz (Bombardier Dash 8Q-400 mit 76
Sitzen anstelle von 100-sitzigen Fluggeräten). Zudem wurden die
Flugverbindungen zur Verbesserung des wirtschaftlichen Ergebnisses
insbesondere am Wochenende ausgedünnt.

Air Berlin registrierte im Linienverkehr 4,7 % weniger Fluggäste als
im Vorjahr. Die Auslastung der Flüge konnte jedoch im selben Zeit-
raum um 3,6 %-Punkte erhöht werden. Auf den Routen nach Berlin
und Düsseldorf gab es aufgrund des deutlich reduzierten Sitzplatz-
angebots Einbußen bei den Fluggastzahlen. Auf der Verbindung nach



2
Konzernlagebericht

14

Impulse durch neue Ziele
im Sommerflugplan

Hamburg wurde ein leichter Rückgang verbucht, während nach Wien
1,4 % mehr Passagiere befördert wurden.

Turkish Airlines setzte 2015 zunehmend größere Flugzeuge vom Typ
Airbus A321 ein und bot im Sommer erstmals touristische Flüge nach
Antalya an. Desweiteren erhöhte sie über einen längeren Zeitraum
die Frequenzen nach Istanbul. Hierdurch konnte Turkish Airlines ein
Wachstum um 10,5 % Passagiere generieren. 

Air France verbuchte einen Zuwachs um 1,5 % im Verkehr nach Paris.
KLM konnte durch den vermehrten Einsatz von größeren Flugzeugen
auf der Route nach Amsterdam 11,1 % mehr Passagiere als im Vorjahr
notieren.

Pegasus beförderte auf den Flügen nach Istanbul Sabiha-Gökcen und
Izmir 11,4 % Passagiere mehr. Die spanische Vueling verzeichnete
13,5 % weniger Fluggäste als im Vorjahr, was insbesondere an einem
reduzierten Angebot in den Wintermonaten lag. Dadurch konnte je-
doch das Streckenergebnis deutlich verbessert und der Fortbestand
des Sommerprogramms gesichert werden.

Touristikverkehr legt deutlich zu

Der Touristikverkehr konnte, insbesondere aufgrund der starken
Wachstumsimpulse in den Sommermonaten, um 7,3 % auf 1.183.720
Passagiere (total) zulegen.

Air Berlin nahm zwar die Ziele Sylt, Lamezia Terme und Dubrovnik in
den Sommerflugplan auf, musste jedoch aufgrund des nicht mehr be-
dienten Winterdrehkreuzes im Gesamtjahr einen Rückgang um 2,2 %
verbuchen. 

SunExpress (inkl. SunExpress Deutschland) weitete das Angebot ab
Nürnberg deutlich aus und beförderte rund 100.000 Passagiere mehr
als im Vorjahreszeitraum. Täglich angebotene Flüge nach Antalya,
aber auch die Verbindungen nach Ägypten und Bulgarien, trugen zu
diesem überproportionalen Wachstum bei. 

TUIfly reduzierte das Angebot ab Nürnberg deutlich und notierte auf-
grund dessen einen Rückgang um 20,3 %. Ursächlich hierfür waren
die Nachfrageschwäche zu den Kanaren, der Verdrängungswettbe-
werb nach Antalya sowie die Beendigung der Kooperation mit 
Thomas Cook.

Die türkische Onur Air beförderte mehr als doppelt so viele Fluggäste
wie im Vorjahr. AtlasJet wiederum musste aufgrund der veränderten
Reiseveranstalter-präferenz deutlich rückläufige Fluggastzahlen hin-
nehmen.
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2.2.2 Entwicklung der Flugbewegungen

Von Januar bis Dezember 2015 wurden am Albrecht Dürer Airport
Nürnberg 60.160 Flugbewegungen gezählt, was einem Rückgang um
1.556 Flugbewegungen entspricht. Der gewerbliche Verkehr war hier-
bei um 1.194 Frequenzen auf 41.499 Frequenzen rückläufig, während
der nichtgewerbliche Verkehr mit 18.661 Bewegungen um 362 
Bewegungen zurückging.

Entwicklung der Flugbewegungen                                   2015               2014           Δ %

Flugzeugbewegungen insgesamt                                 60.160            61.716               - 2,5

Gewerblicher Verkehr                                                     41.499          42.693               - 2,8

davon Linienverkehr                                                       29.592          30.778               - 3,9

Touristikverkehr                                                                 7.395             7.105                  4,1

Frachtverkehr                                                                     1.059              1.166               - 9,2

Nichtgewerblicher Verkehr                                            18.661           19.023               - 1,9

Entwicklung der Flugbewegungen 2006 - 2015
Gewerblicher Verkehr
Nichtgewerblicher Verkehr

20.000

40.000

60.000

80.000

19.023

42.693

18.661

41.499

14.313

48.331

13.953

50.438

13.948

53.772

14.794

55.984

15.394

55.823

17.225

59.543

17.478

63.604

16.064

61.979

     2006                       2007                       2008                       2009                       2010                        2011                        2012                         2013                        2014                        2015

Die GAT und Charter Flugbewegungen sind in der Tabelle bei der Angabe zum 
gewerblichen Verkehr nicht gesondert ausgewiesen.

In der Mehrjahresübersicht ergibt sich folgendes Bild:
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2.2.3 Entwicklung Startmassen

Im Berichtsjahr hatten die in Nürnberg verkehrenden Flugzeuge 
insgesamt ein Startmasse (MTOM)-Aufkommen von 1,12 Mio. to 
generiert. Dies sind 0,02 Mio. to weniger als im Vorjahr.

2.2.4 Entwicklung des Frachtaufkommens

Der Luftfrachtverkehr (geflogene Fracht ohne Trucking) ging um 
1.190 Tonnen auf 7.904 Tonnen zurück.

2.3.1 Erlöse aus Start- und Landeanlagen sowie Fluggast-
einrichtungen   (Aviation)
Die Umsätze aus Lande-, Passagier- und Abstellentgelten entwickelten
sich wie folgt:

2
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Entwicklung des Luftfrachtaufkommens                               2015               2014         Δ %

geflogene Fracht inkl. Transit                                                  7.904            9.094      - 13,1

       davon Expressdienste inkl. Transit                                 5.689            6.883      - 17,3

       Transit                                                                                  1.569             2.263     - 30,7

Das durch die Airpart GmbH umgeschlagene Frachtvolumen stieg 
hingegen um 81,7 % auf 28.896 to. (geflogen und getruckt). Durch die
Etablierung eines Gemeinschaftsbetriebs mit der Lufthansa Cargo AG
(LHC) fließen auch die durch die LHC generierten Mengen in die 
Statistik und die Umsatzentwicklung ein.

2.3 Ertragslage des Konzerns 

Durch die Erhöhung der Passagierzahlen konnten im Berichtsjahr im
Konzern Umsatzerlöse von 92.312 TEUR (im Vj. 88.654 TEUR) erzielt
werden. Dies entspricht im Vergleich zum Vorjahr einem Zuwachs von
4,1 %. Damit wurde der Planwert für das Jahr 2015 um 3.171 TEUR
übertroffen. 

An der Gesamtentwicklung waren die verschiedenen Geschäftsfelder
wie folgt beteiligt:

                                                                                               2015                       2014                  Δ %
                                                                                            (TEUR)                   (TEUR)

Lande-/Startentgelte                                              10.411                  10.342               + 0,7 

Passagierentgelte                                                    16.330                  15.497               + 5,4

Sicherheitsentgelte                                                   2.375                     2.154               + 10,7

Abstellentgelte                                                            1.184                     1.154               + 2,6

Summe Erlöse                                                          30.300                  29.138               + 4,0

Der Anstieg bei den Umsätzen aus Lande-/Startentgelten um 
69 TEUR resultiert aus einer Anhebung der Landeentgelte um 1,9 %
zum 01. Januar 2015. Dadurch konnte der mengenmäßige Rückgang
bei den Flugbewegungen aufgefangen werden.

Darüberhinaus stieg das Durchschnittsentgelt pro Tonne Startmasse
des Flugzeugs (MTOM) und lag im Berichtsjahr bei 9,30 EUR 
(Vj. 9,26 EUR). 

Der Anstieg bei den Umsätzen aus Passagierentgelten um 833 TEUR
ist neben der Entgeltanpassung zum 01. Januar 2015 in Höhe von
1,9 % auch auf die gestiegene abrechnungsrelevante Passagiermenge
zurückzuführen.
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Flugangebot:
Rund 50 Ziele 2015 nonstop erreichbar
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2.3.2 Erlöse aus Bodenabfertigungsdienste / Zentrale Infrastruktur
Im Vergleich zum Vorjahr wurde ein Rückgang von 406 Flugzeugab-
fertigungen verzeichnet. Dies ist neben dem eingestellten Betrieb des
AirBerlin Winterdrehkreuzes durch das deutlich reduzierte Pro-
gramm der TUIfly begründet. Daneben führt der Einsatz von größerem
Fluggerät zu Frequenzreduzierungen. Auch die Star Alliance-Gesell-
schaften verzeichnen im Vergleich zum Jahr 2014 ein Minus bei den
Abfertigungszahlen. 

Die rückläufige Entwicklung bei den Abfertigungszahlen konnte durch
das erweiterte Touristikprogramm der SunExpress und  Onur Air ver-
ringert werden. Hinzu kommen die zusätzlichen Frequenzen des Ende
2014 akquirierten Low Cost Carriers Wizz Air sowie das deutlich ge-
steigerte Aufkommen an Sonderverkehren im Jahr 2015.

Da die AirPart GmbH seit dem 22.07.2014 das Passage-Handling einer
Airline von einem bisherigen Wettbewerber übernommen hat, ergibt
sich aus der Ganzjahresbetrachtung in 2015 ein Plus bei dem Passa-
gierhandling.

Die Erlöse aus Zentraler Infrastruktur entwickelten sich in den nach-
folgenden Abfertigungssegmenten wie folgt:

Abfertigungssegment                                          2015                    2014       Δ %
                                                                                                    (TEUR)                (TEUR)

Zentrale Infrastruktur (FNG)                                          8.371                 8.128          + 3,0

CUTE (FNG)                                                                           875                     851           + 2,4

PRM-Entgelte (FNG)                                                            901                    702         + 28,6

Summe Erlöse                                                                         10.147                  9.681             + 5,0 

Die Einnahmen aus Bereitstellung der Zentralen Infrastruktur über-
steigen den Vorjahreswert mit 243 TEUR. Neben der Änderung im 
Typenmix, hin zu größerem Fluggerät, schlägt sich das hohe Aufkom-
men aus Sonderverkehren in 2015 mit entsprechend hohen Start-

                                                                                                                2015               2014        Δ %
                                                                                                             (TEUR)           (TEUR)                  

Flugzeugabfertigungen (APG)                                               13.135          12.690        + 3,5

Passagierhandling (APG)                                                             851                725      + 16,4 

Frachthandling (APG)                                                               1.850             1.533      + 20,9

Gat (APG)                                                                                       653                554      + 18,2

Sonderleistungen (APG)                                                             982                919        + 6,5

Summe Erlöse                                                                           17.471           16.421        + 5,8

Trotz des mengenmäßigen Rückgangs konnte ein Zuwachs bei den
Erlösen aus Bodenabfertigungsdiensten um 1.516 TEUR erzielt werden.
Die Erlöse aus Flugzeugabfertigungen stiegen gegenüber dem Vor-
jahr um 445 TEUR. Neben dem Ganzjahreseffekt aus dem Passage-
Handling ist dies durch das hohe Sonderverkehrsaufkommen be-
gründet. So tragen hier die überdurchschnittlichen Umsätze pro Ab-
fertigung zur Ergebnisverbesserung bei. Die Umsatzsteigerung im
Passagehandling resultiert aus der Übernahme des Lost & Found von
der Star Alliance zum 01.01.2015. Hinzu kommen höhere Umsätze im
Ticketing. Durch die Mengensteigerung übersteigen die Umsätze im
Frachthandling mit 317 TEUR den Vorjahreswert. Das Plus von 18,2 %
im GAT ist auf Entgeltanpassungen sowie das erhöhte Aufkommen
an Sonderverkehr zurückzuführen. Die Umsätze aus Sonderleistungen
liegen trotz des mengenmäßigen Verkehrsrückgangs um 63 TEUR
über dem Vorjahreswert. Durch längere Bodenzeiten konnte eine 
höhere Verrechnung für die Nutzung von Bodenstrom sowie Night-
Stop-Reinigungen erzielt werden.

und Landegewichten nieder. 
Die Entgelte für CUTE und PRM (Passengers with reduced mobility)
liegen aufgrund gestiegener Passagierzahlen über dem Wert aus 2014.

Des Weiteren stiegen die passagierbezogenen PRM-Entgelte von
0,38 EUR/Pax in 2014 auf 0,49 EUR/Pax in 2015. 

Die Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten entwickelten sich wie folgt:

Einsatz größerer Fluggeräte
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Erlöse der Nebenbetriebe 
deutlich über Vorjahresniveau

                                                                                                     2015                  2014                Δ %
                                                                                                 (TEUR)              (TEUR)

Miet- und Pachteinnahmen                                        11.550               11.733                - 1,5 

Konzessions- und Umsatzabgaben                             2.308               2.279                + 0,9 

Sonstige Erlöse                                                                3.417                3.192                 + 7,2

Summe Erlöse                                                                17.275              17.204                + 0,4

Mit einem Gesamtvolumen von 17.275 TEUR lagen die Nebenbetriebs-
erlöse um 71 TEUR über dem Vorjahresniveau. Zum einen ist dies 
bedingt durch eine nicht unerhebliche Steigerung des Betankungs-
volumens und einer Erhöhung der Umsätze aus Parkanlagen durch
zusätzliche Vermietung im Mietwagenservicecenter (MSC). 

Gleichzeitig gab es Rückgänge bei den Gebäudemieten gegenüber
Dritten. Aufgrund einer Dachsanierung (Flugzeughalle 2) wurden den
Mietern die Miete reduziert. Durch den Gemeinschaftsbetrieb mietet
nunmehr die APG auch die von LHC belegte Fläche an. Ein ähnlicher
Effekt entstand durch die Übernahme des Lost&Found-Services von
der Star Alliance durch die APG.

Aufgrund von Kündigungen mehrerer Werbeflächen konnte in 2015
der Erlösentfall trotz zahlreicher Flächenneuvermietungen und der
Schaffung neuer Werbeflächen nicht komplett aufgefangen werden.
Dies führte in diesem Bereich zu einem Erlösrückgang um 57 TEUR.

2.3.3. Erlöse der Nebenbetriebe (Non Aviation)

Die Umsätze aus den Nebenbetrieben bestehen aus Miet- und
Pachteinnahmen einschließlich der Mietnebenkosten sowie Konzes-
sions- und Umsatzabgaben aufgrund gewerblicher Betätigung Drit-
ter am Standort.

Sie haben sich wie folgt entwickelt:

Die Neuinstallation und Vermarktung der Werbeflächen in der neuen
Sicherheitskontrolle, die im Dezember eröffnet wurde, machen sich
erlösseitig erst in 2016 bemerkbar.

Die Konzessions- und Umsatzabgaben sind um 29 TEUR auf 2.308
TEUR gestiegen. Die Steigerung ist im Wesentlichen auf die Fahr-
dienste und Autovermieter zurückzuführen. Hier wurden mehr 
Umsätze generiert, ebenso bei der Flugzeugwartung. Ein Rückgang
ist lediglich bei den Reisebüros zu verzeichnen, da durch eine Ver-
änderung in der Flächennutzung im Terminal Kündigungen ausge-
sprochen werden mussten.

Der Anstieg der sonstigen Erlöse betrifft hauptsächlich den Zuschuss
eines Gesellschafters für die Namensänderung.
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2.3.4 Erlöse aus Parkierung und Einzelhandel (FNSG) 

Die Fluggastparkplätze und mehrere Ladengeschäfte im Terminal
werden von der Tochtergesellschaft Flughafen Nürnberg Service
GmbH bewirtschaftet. Ihre Umsätze haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                             2015                2014             Δ%
                                                                                                         (TEUR)            (TEUR)

Ladengeschäfte                                                                       5.189             4.689        + 10,7 

Parken                                                                                    10.464              9.957         + 5,0

Summe Erlöse                                                                       15.653           14.646         + 6,8

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um 1.007 TEUR bzw.
6,8 % gestiegen. Der Anstieg der Parkumsätze um 507 TEUR ist im
Wesentlichen das Resultat aus der Zunahme von Online Buchungen
(+13,1 %) und dem höheren Passagieraufkommen im Touristikbereich
(+7,3 %).

Der Airport-Shop (inklusiv Automatengeschäft) konnte seine Umsatz-
erlöse um 22 TEUR steigern.

Die Läden im nicht öffentlichen Bereich haben sich im Vergleich zum
Vorjahr sehr positiv entwickelt. Die Umsätze des Duty-Free-Shop
konnten um 102 TEUR gesteigert werden. Die Umsätze des Gate Shop
(ehemals Travel-Value-Shop) liegen 100 TEUR höher und sind damit
mehr als doppelt so hoch wie im Vorjahr. Im Nürnberg Store konnte
der Umsatz um 275 TEUR gesteigert werden. Dies resultiert aus der
Sortiments- und der Flächenerweiterung des Shops.

2.3.5 Erlöse aus Energieversorgung (FNEG) 

Die Erlöse aus der Energieversorgung haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                        2015                       2014           Δ %
                                                                                                    (TEUR)                   (TEUR)

Strom                                                                                    1.391                    1.494        - 6,7

Netzentgelte                                                                            75                         70      + 14,3.  

Summe                                                                                1.466                    1.564         - 6,3

Die Geschäftsfelder des Tochterunternehmens sind der Energie-
handel und der Netzbetrieb. Daraus wurden in 2015 1.391 TEUR 
Umsätze durch die Lieferung von Strom an die am Standort Flug-
hafen ansässigen konzernfremden Letztverbraucher (Mieter) erzielt.
Der Rückgang korreliert mit der Kündigung von Flächen und der
Übernahme von Mietflächen durch konzerneigene Gesellschaften
(Luftfracht, Einzelhandel).
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2.3.6 Aufwendungen

Der Anstieg des Materialaufwands in Höhe von 643 TEUR ist im 
Wesentlichen auf höhere Aufwendungen für Enteisung und Anlagen-
unterhalt zurückzuführen.

Der Personalaufwand hat sich zum Vorjahr aufgrund verschiedener
kostensteigernder Faktoren erhöht. Im Wesentlichen handelt es sich
um die Wirkung des Tarifabschlusses ab März 2015 mit 2,4 % und 
Stufensteigerungen infolge der Betriebszugehörigkeit der Mitarbeiter.
Der Einbehalt für 2015 aus dem 2014 geschlossenen Stabilisierungs-
tarifvertrag ist aufgrund der überplanmäßigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung mit Feststellung des Jahresabschlusses auszukehren und
wurde daher aufwandserhöhend abgegrenzt.

Die Abschreibungen verringerten sich im Berichtsjahr um 1.720 TEUR
auf 13.004 TEUR. Dies resultiert aus dem weiterhin konservativen 
Investitionsverhalten.

Der Anstieg der übrigen betrieblichen Aufwendungen um 78 TEUR
steht insbesondere im Zusammenhang mit höheren Aufwendungen
für Entsorgungsleistungen und Reisekosten. Demgegenüber sind die

                                                                                                     2015                  2014                Δ %
                                                                                                 (TEUR)              (TEUR)

Materialaufwand                                                          16.214               15.571               + 4,1 

Personalaufwand                                                         42.395             41.366                + 2,5 

Abschreibungen                                                            13.004              14.724               - 11,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen                       15.623              15.701                - 0,5

Zinsen und ähnliche Aufwendungen                           8.715              11.950               - 27,1

Außerordentliche Aufwendungen                                      0              12.956            - 100,0

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                        0                       3            - 100,0

Sonstige Steuern                                                                961                   978                 - 1,7

Summe                                                                            96.912            113.249               - 14,4
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Aufwendungen für Prüfungs- und Beratungkosten gesunken. 

Das Zinsergebnis beinhaltet Zinsaufwendungen in Höhe von 8.715
TEUR. Darin enthalten sind Zinsaufwendungen aus Bankdarlehen in
Höhe von 7.473 TEUR und Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung 
von Rückstellungen in Höhe von 1.241 TEUR. Infolge der vorfälligen
Rückzahlung von Teilen des Konsortialdarlehens zum 30.06.2015 
(variabel verzinslich) ist die korrespondierende Swapstruktur nicht
mehr laufzeitidentisch. Zum Ausgleich für die sich daraus ergebende
prospektive Ineffizienz wurde eine Drohverlustrückstellung in Höhe
von 2.164 TEUR (netto) gebildet, welche in den oben genannten Auf-
wendungen berücksichtigt ist.

In den Zinserträgen betreffen im Wesentlichen Erträge aus der 
Abzinsung von Rückstellungen.

2.3.7 Konzernergebnis

Der Konzern schloss das Jahr 2015 mit einem positiven Ergebnis nach
Steuern in Höhe von 51 TEUR ab. Gegenüber dem Vorjahr entspricht
dies einer Ergebnisverbesserung um 19.465 TEUR.

Das EBITDA betrug im Jahr 2015 21.399 TEUR und stieg gegenüber
dem Vorjahr um 16.262 TEUR an.
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                                                                                                  2015                    2014                    Δ %
                                                                                               (TEUR)                (TEUR)             (TEUR)

Eigenkapital                                                                90.410               42.859          + 47.551

Fremdkapital                                                             100.759             152.062          - 51.303  

Gesamtkapital                                                            191.169              194.921             - 3.752

2
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Das Neutrale Ergebnis hat sich 2015
deutlich verbessert

Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

                                                                                                     2015                  2014                  Δ %
                                                                                                 (TEUR)              (TEUR)

Operatives Ergebnis                                                       6.741                2.651        + 4.090 

Finanzergebnis                                                             - 8.344             - 9.824          + 1.480 

Neutrales Ergebnis incl. 

außerordentliches Ergebnis                                          1.654           - 12.238        + 13.892

Jahresergebnis vor Ertragsteuern                                     51            - 19.411        + 19.462

Ertragsteuern                                                                         0                     - 3                    0

Jahresergebnis nach Steuern                                             51            - 19.414        + 19.462

Das operative Ergebnis lag mit rund 6.741 TEUR um 4.090 TEUR über
dem Vorjahreswert. Wesentliche Ursache hierfür sind die höheren
Umsatzerlöse. 

Das Finanzergebnis hat sich aufgrund einer vorfälligen Ablösung von
Darlehen in 2015 verbessert. 

Das Neutrale Ergebnis hat sich in 2015  deutlich verbessert, da keine
außerordentlichen Aufwendungen wie in 2014 im Abschluss berück-
sichtigt werden mussten.

2.4 Finanzlage

2.4.1 Kapitalstruktur 

Zum Ende des Geschäftsjahres hatte der Konzern folgende Kapital-
struktur:

Im Geschäftsjahr 2015 stieg das Eigenkapital um 47.551 TEUR. Diese
Erhöhung setzt sich zusammen aus der Einzahlung der Gesellschafter
in die Kapitalrücklage über 47.500 TEUR und dem ausgewiesenen
Jahresüberschuss über 51 TEUR. Gleichzeitig verringerte sich der
Fremdkapitalbestand im Wesentlichen bedingt durch die vorzeitige
Rückzahlung von Darlehen. Insgesamt stieg die Eigenkapitalquote
damit von 22,0 % auf 47,3 %.

Die langfristigen Darlehen haben Restlaufzeiten bis zu 8,6 Jahren und
sind mit variablen Zinssätzen bis zum Ende der Laufzeit ausgestattet,
die jedoch mit Zinsswaps gegen Zinsrisiken gesichert sind. Zudem
bestehen zugesagte, nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von 30.500
TEUR.

Unter der Position Fremdkapital sind im Wesentlichen folgende Rück-
stellungen enthalten: Die Rückstellung über negative Marktwerte aus
dem Jahr 2014 konnte im Jahr 2015 nahezu vollständig verbraucht
werden. Des Weiteren musste auf Grund der Swap-Übersicherung
eine Rückstellung gebildet werden.

Die Rückstellung für Lärmschutzmaßnahmen konnte im Vergleich
zum Vorjahr reduziert werden, da mit dem nun vorliegenden Ausweis
der Lärmschutzzonen auf Basis des Fluglärmgesetzes die Betroffen-
heiten enger gefasst werden konnten.

Die PFC-Rückstellung blieb nahezu unverändert zum Vorjahr, da die
angelaufenen Sanierungsmaßnahmen noch nicht kostenintensiv
waren. 
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2.4.2 Investitionstätigkeit
Im Berichtsjahr 2015 wurden 7.516 TEUR in die Substanzverbesse-
rung und den Ausbau der betrieblichen Anlagen/Gebäude investiert. 
Davon entfielen auf:

2.4.3 Liquidität und Cash Flow
Finanzierungsrechnung Konzern (Kurzfassung)

Im Jahre 2015 wurde die neue Sicherheitskontrolle fertiggestellt. Von
den 3.045 TEUR betreffend die Hochbauten beläuft sich der Wert für
die Sicherheitskontrolle auf 2.755 TEUR. Der Zugang der technischen
Anlagen und Maschinen ist insbesondere auf die Generalsanierung
der Start-/Landebahn zurückzuführen. Die Neu- und Ersatzinvesti-
tionen bei den anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
(Hardware, Büromobiliar, Kehrmaschinen, Winterdienstfahrzeuge
usw.) betrugen 1.662 TEUR.

Hochbauten                                                                                                           3.045  TEUR

Technische Anlagen                                                                                              1.482  TEUR

Betriebs- u. Geschäftsausstattung                                                                    1.662  TEUR

Tiefbauten                                                                                                                   42  TEUR

Software                                                                                                                  400  TEUR

Anzahlungen/Anlagen im Bau                                                                              885  TEUR

Summe                                                                                                                    7.516  TEUR

Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit verringerte sich von
20.676 TEUR auf 15.540 TEUR. 

Der Mittelbedarf für Investitionen bewegte sich nahezu auf dem 
Niveau des Vorjahres. 

Die Zunahme des Cash Flows aus der Finanzierungstätigkeit resul-
tiert im Wesentlichen aus Einzahlungen der Gesellschafter in Höhe
von insgesamt 48.000 TEUR, welchen Auszahlungen aufgrund von
Kredittilgungen und Sondertilgung in Höhe von 43.350 TEUR sowie
Zinsen in Höhe von 10.137 TEUR entgegen stehen. 

Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2015 betrug 12.048 TEUR und er-
höhte sich damit um 2.659 TEUR gegenüber 2014.

Derivative Finanzinstrumente 

Zum Zwecke der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aus variabel
verzinslichen Darlehen werden Zinsswaps eingesetzt. Hierzu hat die
Gesellschaft in den vergangenen Jahren mit Kreditinstituten insge-
samt 9 Finanzierungsswaps abgeschlossen.

Aufgrund einer vorzeitigen Darlehensrückführung im Jahre 2015
waren drei Swaps überzählig, die im Jahre 2015 aufgelöst und 
zurückgeführt wurden. Ende 2015 waren noch 6 Swaps noch im Be-
stand.

Auf Grund dieser Konstellation ist das Darlehen in einem bestimmten
Umfang übersichert. Dies resultiert insbesondere daraus, dass die
Laufzeit des Darlehens um ca. zwei Jahre geringer ausfällt als die der
Swaps. Auf Grund der Micro Hedges besteht aber weiterhin eine Be-

2
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                                                                                                                                2015                  2014
                                                                                                                             (TEUR)              (TEUR)

Finanzmittelfonds zum 1.1.                                                                     9.389               3.475

Zufluss aus laufender Geschäftstätigkeit                                          15.540             20.676 

Abfluss aus Investitionstätigkeit                                                        - 7.394             - 5.924

Zufluss/Abfluss aus Finanzierungstätigkeit                                    - 5.487            - 8.838

Finanzmittelfonds zum 31.12.                                                              12.048               9.389



24

                                                                                                2015                    2014                         Δ
                                                                                            (TEUR)                (TEUR)              (TEUR)

Anlagevermögen                                                    171.765              177.344            - 5.579 

Umlaufvermögen                                                     19.404                 17.577             + 1.827 

Gesamtvermögen                                                   191.169              194.921             - 3.752

2
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wertungseinheit und somit in allen Fällen geschlossene Positionen.

Für die Übersicherung durch die Swaps und den damit über die Lauf-
zeit höheren Zinsaufwendungen wurde im Jahresabschluss 2015 eine
Drohverlustrückstellung gebildet.

2.5 Vermögenslage 

Die Vermögensstruktur im Konzern hat sich im Berichtsjahr wie folgt
entwickelt:

Im Vergleich zum Vorjahr sank der Anteil des Anlagevermögens am
Gesamtvermögen von 90,9 % auf 89,8 %. Den Investitionen in das An-
lagevermögen in Höhe von 7.516 TEUR stehen Abschreibungen in
Höhe von 13.004 TEUR gegenüber.

Gleichzeitig stieg der Anteil des Umlaufvermögens am Gesamtver-
mögen von 9,1 % auf 10,2 %. Wesentliche Ursache war der Anstieg der
flüssigen Mittel um 2.659 TEUR.

2.6 Personal 

Zum Stichtag 31. Dezember 2015 wurden im FNG-Konzern insgesamt
878 Mitarbeiter (incl. Praktikanten, Auszubildende, ohne Geschäfts-
führer) beschäftigt. Hiervon entfallen auf die FNG 508  Personen, auf
die FNSG 76 Personen, auf die APG 293 Personen und auf die FNEG
1  Person. Im Jahresdurchschnitt waren im FNG-Konzern 882 Mitar-

beiter (i. Vj. 880 Mitarbeiter) beschäftigt. Im Vergleich zum Vorjahr
stieg die Zahl der beschäftigten Personen im Jahresdurchschnitt
damit um 2 Mitarbeiter.

Ausbildung

In der Gesellschaft standen zum 31.12.2015 insgesamt 17 Ausbildungs-
plätze zur Verfügung, und zwar 12 für kaufmännische, 2 für techni-
sche Berufe und 3 in Verbundausbildung mit einer sozialen
Einrichtung. 

Personalentwicklung/Schulung

Für Personalentwicklungsmaßnahmen sowie Fort- und Weiter-
bildungen wurden von der Gesellschaft im Berichtsjahr 158 TEUR 
aufgewendet.

Die Qualifizierungsmaßnahmen konzentrierten sich auf Ausbildungs-
lehrgänge im Bereich der Feuerwehr und Technik (Lizenzerhaltung)
und die Durchführung von Betriebsratsschulungen. 

Dank an die Mitarbeiter

Für die im vergangenen Jahr gezeigte Leistungsbereitschaft und das
Engagement bedankt sich die Geschäftsleitung bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der vier Konzerngesellschaften. Durch den
Einsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es gelungen, den
eingeschlagenen Konsolidierungskurs weiter fortzusetzen und im
Jahr 2015 wieder ein ausgeglichenes Ergebnis zu erreichen.
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2.7 Beteiligungen

Die Flughafen Nürnberg GmbH hält folgende Beteiligungen:

       -  Flughafen Nürnberg Service GmbH (100 %)
          Diese bewirtschaftet die Fluggastparkplätze und betreibt die 
          Läden im öffentlichen und nicht öffentlichen Bereich. Mit der 
          Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnis
          abführungsvertrag.
          Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives 
          Ergebnis von 4.901 TEUR an die Muttergesellschaft ab.

       -  AirPart GmbH (100 %)
          Sie betreibt Bodenabfertigungsdienste. Dazu zählt die Flug-
          zeug-, Passagier- und Frachtabfertigung inkl. allgemeiner Luft-
          fahrt. Mit der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs-
          und Ergebnisabführungsvertrag.
          Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives 
          Ergebnis von 753 TEUR an die Muttergesellschaft ab.

       -  Flughafen Nürnberg Energie GmbH (100 %)
          Sie betreibt das Elektrizitätsnetz am Flughafen Nürnberg. 
          Mit der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und 
          Ergebnisabführungsvertrag.
          Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives 
          Ergebnis von 293 TEUR an die Muttergesellschaft ab.

2.8 Wirtschaftliche Verhältnisse der FNG (Einzelunternehmen)

Im Geschäftsjahr 2015 wurden insgesamt Umsatzerlöse in Höhe von
72.584 TEUR erzielt und damit der Vorjahresumsatz (70.977 TEUR)
um 1.607 TEUR überschritten. Im Vergleich zum Plan ergibt sich eine
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Steigerung um 1.748 TEUR. Die Planüberschreitung ist auf höhere
Luftverkehrserlöse als auch gestiegene Erlöse im Bereich der Neben-
betriebe zurückzuführen. 

Der Anstieg bei den Flughafen- und Abfertigungsentgelten beträgt
1.629 TEUR.
Gegenüber der Planung ist ein Plus von 1.530 TEUR zu verzeichnen,
welches im Wesentlichen aus der Zunahme des Sonderverkehrs 
resultiert.

Bei den Nebenbetrieben wurde ein Umsatzrückgang in Höhe von 
22 TEUR erzielt, vor allem durch gesunkene Umsatzerlöse aus 
Mieten/Pachten und niedrigere Erlöse aus Weiterberechnungen von
der FNG an die FNSG, APG und FNEG. Im Vergleich zur Planung wurde
jedoch eine leichte Steigerung von 218 TEUR erzielt.

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen 4.335 TEUR und haben
sich im Vergleich zum Vorjahr um 306 TEUR verringert. Die Verringe-
rung ergibt sich saldiert aus einer Verringerung bei den Zinserträgen
und einer Erhöhung bei den sonstigen Erträgen bedingt durch einen
Zuschuss eines Gesellschafters zu den Kosten der Namensänderung.

Im Vergleich zur Planung beträgt der Anstieg der sonstigen betrieb-
lichen Erträge  2.050 TEUR. Hauptursache hierfür sind nicht geplante
Zinserträge aus der Aufzinsung von Rückstellungen, der Zuschuss
eines Gesellschafters zu den Kosten der Namensänderung und 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. 

Der Materialaufwand erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 389
TEUR. Grund hierfür ist im Wesentlichen ein höherer Anlagenunter-
halt. Gegenüber der Planung ist ein Rückgang von 951 TEUR zu ver-
zeichnen. Hauptursache hierfür ist, dass geplante Unterhaltsmaß-
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nahmen nicht umgesetzt wurden.
Der Personalaufwand erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 93 TEUR
auf 31.121 TEUR. 

Trotz verschiedener kostenerhöhender Faktoren (tariflichen Steige-
rungen im März 2015 um 2,4 %, Stufensteigerungen) verringerten
sich die Aufwendungen für Löhne und Gehälter im Berichtsjahr ver-
glichen mit dem Vorjahr. Dies liegt vorrangig an der Verringerung der
durchschnittlichen Mitarbeiterzahl von 539 im Vorjahr auf 518 im 
Berichtsjahr, die in erster Linie durch Fluktuation beim Stammperso-
nal begründet ist. Unterstützt wurde der Personalabbau durch das
sogenannte „Freiwilligenprogramm“, mit dem vor allem rentennahe
Jahrgänge ein sozial verträglicher Ausstieg ermöglicht wurde.

Der Absenkung der Löhne und Gehälter steht ein Anstieg der sozialen
Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstüt-
zung entgegen, weswegen sich die Gesamtaufwände im Vergleich
zum Vorjahr erhöhen. Der Anstieg der sozialen Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung und Unterstützung begründet sich zum
einen aus dem Anstieg der Pensionsrückstellungen, zum anderen aus
dem vergleichsweise starkem Anstieg der Beihilfeverpflichtungen für
die Versorgungsempfänger.

Da die Verbesserung des Konzern-EBITDA deutlich über dem im 
Stabilisierungs-TV vereinbarten Schwellenwert für die Rückerstat-
tung der einbehaltenen Entgeltbestandteile sowohl der Flughafen
Nürnberg GmbH und AirPart GmbH gelegen hat, ist im Jahresab-
schluss 2015 bereits eine Rückstellung berücksichtigt. 

Die Abschreibungen verringerten sich um 1.076 TEUR. Sie betrugen
insgesamt 11.668 TEUR. 

Das EBITDA beträgt 20.031 TEUR und liegt damit um 16.904 TEUR
über dem EBITDA des Vorjahres von 3.127 TEUR. Das EBITDA liegt
um 7.120 TEUR über dem Planwert von 12.911 TEUR.

Insgesamt weist der Einzelabschluss der FNG einen Jahresgewinn
von 23 TEUR aus. Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich damit ein um
19.466 TEUR besseres Jahresergebnis. 

Im Geschäftsjahr 2015 konnte ein Cash Flow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit in Höhe von 7.922 TEUR generiert werden. Dieser
ist um 7.597 TEUR niedriger als im Vorjahr und deckt den Finanzmit-
telbedarf für die Investitionstätigkeit in Höhe von 7.171 TEUR in voller
Höhe ab. 

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten in Höhe von 43.350 TEUR
wurden in voller Höhe durch die Einzahlung der Gesellschafter 
finanziert.

Das Vermögen der FNG zum 31. Dezember 2015 in Höhe von 193.425
TEUR ist mit 165.611 TEUR insbesondere in Sachanlagen gebunden.
Neben Eigenmitteln in Höhe von 90.453 TEUR ist die FNG durch
Bankkredite in Höhe von 66.255 TEUR finanziert.

3. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag
haben sich nicht ereignet.
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5.2 Voraussichtliche Entwicklung im Konzern

Für das Jahr 2016 rechnet die Gesellschaft mit steigenden Verkehrs-
zahlen bei den Passagieren, moderat ansteigenden Startgewichten
und Abfertigungen. Die steigende Passagiererwartung basiert auf der
positiven Entwicklung v.a. der am Standort aktiven LC-Carrier 
und eines weiter ansteigenden Touristikgeschäfts. Die Umsätze im
Geschäftsfeld Aviation werden zudem durch Entgeltanpassungen bei
den Lande- und Passagierentgelten sowie den Abstellentgelten leicht
ansteigen.  

Auch im Geschäftsbereich Non-Aviation wird mit steigenden Um-
sätzen gerechnet. Ursache sind eine Zunahme bei externen Gebäude-
mieten und Erlösen aus der Vermietung von Werbeflächen. 
Die Überschüsse von Konzernunternehmen werden ansteigen, da alle
Tochtergesellschaften ihre Ergebniserwartung durch die verbesserte
Verkehrsentwicklung ebenfalls steigern.

Die beschriebene Entwicklung wird zu einer leichten Umsatzsteige-
rung führen. Ein deutlicher Rückgang wird bei den sonstigen Erträgen
erwartet, da im Jahresabschluss 2015 ein einmaliger Zinsertrag aus
der Abzinsung von Rückstellungen beinhaltet war, sowie ein Gesell-
schafterzuschuss von 2015 entfällt. 

In 2016 wird mit einem leichten Rückgang der Aufwendungen 
gerechnet. 

Die bereits in den Vorjahren ergriffenen Maßnahmen zur weiteren
Ertragsverbesserung werden auch in 2016 zu Buche schlagen. 
Geplant ist eine neue Flächenallokation im Terminal mit der 
Schaffung eines zentralen Reisemarktes. Die hierfür anfallenden Auf-
wendungen wirken jedoch zunächst ergebnisbelastend. 
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4. Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB

Die FNG ist gemäß § 36 GmbHG verpflichtet, turnusmäßig Zielgrößen
für den Anteil von Frauen in den beiden Führungsebenen unterhalb
der Geschäftsführung sowie Fristen zu deren Umsetzung festzulegen.
Über die Ergebnisse der Zielerreichung soll jeweils nach Ablauf der
Umsetzungsfrist berichtet werden.

Geschäftsführung und Aufsichtsrat haben zur Umsetzung der gesetz-
lichen Vorgaben für die FNG eine Zielgröße in Höhe des derzeit be-
stehenden Anteils der weiblichen Führungskräfte bei der FNG von
25% beschlossen, die bis zum 30. Juni 2017 beibehalten werden soll. 

Darüber hinaus hat sich die Gesellschafterversammlung der FNG
dazu ausgesprochen, den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat nach-
haltig zu erhöhen. Für den Frauenanteil im Aufsichtsrat wurde eine
Zielgröße in Höhe des derzeit bestehenden Anteils der weiblichen
Aufsichtsräte bei der FNG von 22°% 
(2/9 Personen) festgelegt. Im Falle von Nachbesetzungen oder Neu-
wahlen von Aufsichtsratsmitgliedern werden die Gesellschafter eine
angemessene Berücksichtigung von Frauen unterstützen.

5. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

5.1 Einschätzung zur Entwicklung der Branche

Für das Jahr 2016 erwartet der Flughafenverband ADV eine Steige-
rung der Passagierzahlen von +3,1 %. Die Flugbewegungen wachsen
stabil um +0,9 %. Die Entwicklung im Cargobereich bleibt volatil. Die
Berechnungen der ADV weisen dennoch auf ein Wachstum der Luft-
fracht von +1,7 % im Jahr 2016 hin.
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Für das Geschäftsjahr 2016 wird ein ausgeglichenes Konzernergebnis
in Höhe des Vorjahres erwartet. 

Für den Substanzerhalt und nachfragebezogenen Erweiterung der
Flughafeninfrastruktur sind erhebliche Investitionen geplant.

Um die Ergebnisentwicklung nachhaltig zu verbessern und die Finan-
zierung zu sichern, hat der Konzern in 2013 in Zusammenarbeit mit
einer externen Beratungsgesellschaft  ein Konzept erarbeitet mit
dem Ziel, eine nachhaltige Unternehmens- und Finanzierungsstruktur
sicherzustellen und den Gesellschaftern eine entsprechende Hand-
lungsempfehlung vorzuschlagen. 

Die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen ist bereits einge-
leitet und erfolgt weiterhin sukzessive. Zusammen mit den Effekten
aus der Umsetzung der operativen Maßnahmen aus dem Konzept
rechnet die Gesellschaft langfristig mit steigenden Passagierzahlen,
höheren Umsätzen durch Stärkung des Non Aviation Segments und
kontinuierlich verbesserten Jahresergebnissen.

5.3 Voraussichtliche Entwicklung der FNG

Bei dem Mutterunternehmen werden Erträge in Höhe des Vorjahres
erwartet. Die Summe der Aufwendungen wird etwas geringer er-
wartet als im Vorjahr. Für das Geschäftsjahr 2016 wird das gleiche
Ergebnis in Form eines kleinen Überschusses erwartet. 

Für den Substanzerhalt und die nachfragebezogenen Erweiterung
der Flughafeninfrastruktur sind in 2016 Investitionen in erheblicher
Höhe geplant. Dies beinhaltet auch Neuinvestitionen in Erschließungs-
maßnahmen für eine Hubschrauber- und eine Flugzeughalle, eine
Rollwegerneuerung und Schaffung eines Reisemarktes im Terminal.

5.4 Chancen der künftigen Entwicklung

5.4.1 Geschäftsfelder Aviation und Bodenabfertigungsdienste

Das wichtigste Hauptaugenmerk wird es auch im Jahre 2016 sein, 
Airlines für neue Strecken zu gewinnen und die bestehenden 
Strecken weiter auszubauen bzw. besser auszulasten.

Bereits im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten durch verstärkte 
Akquisitionen bei den Airlines, insbesondere im Touristikbereich, 
Zuwächse verzeichnet werden. Weitere Steigerungen werden insbe-
sondere bei den Low-Cost-Verbindungen im europäischen Punkt-zu-
Punkt-Verkehr erwartet.

5.4.2 Geschäftsfeld Nebenbetriebe

Im Geschäftsfeld Nebenbetriebe wird im Jahr 2016 das Hauptaugen-
merk auf der Neugestaltung und Schaffung eines zentralen Reise-
marktes im ersten Obergeschoß des öffentlichen Teils des Terminals
liegen. Diese Maßnahme ist Voraussetzung für die Neuentwicklung
von zusätzlichen Retailflächen im Erdgeschoß des Terminals. Darüber
hinaus werden die Erschließungsmaßnahmen für den Bau einer Hub-
schrauber- und einer Flugzeughalle durchgeführt. Auch die Vorpla-
nung für den Bau eines weiteren Frachtgebäudes wird beauftragt.
Mit diesen Maßnahmen werden die Grundsteine für weitere Investi-
tionsschritte in den folgenden Jahren mit dem Ziel einer Steigerung
der Mieterlöse gelegt. Durch erhöhte Marketingaufwendungen
konnte das neue Corporate Design des Flughafens schnell am Markt
etabliert werden. Es werden zusätzliche Einnahmen aus der Vermark-
tung von Teilflächen eines Bürogebäudes an einen externen Mieter
generiert.
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5.4.3 Geschäftsfeld Parken und Einzelhandel (FNSG)

In diesem Geschäftsfeld werden Chancen gesehen in der Vermark-
tung von Flächen für die Durchführung von Events. Darüber hinaus
werden Zusatzerträge durch Ausdehnung von Cross-Selling Aktionen
und dem Angebot von flexiblen Parktarifen erwartet. 

5.4.4 Geschäftsfeld Energieversorgung (FNEG)

Bei der FNEG wird das Hauptaugenmerk darauf liegen, die bestehen-
den Kunden zu halten und nicht an Wettbewerber zu verlieren. Eine
darüberhinaus gehende Versorgung anderweitiger Kunden ist nicht
geplant.

Risiken der künftigen Entwicklung 
5.5.1 Risikomanagementsystem 

Der Aufsichtsrat wird im regelmäßigen Turnus durch das Risikoma-
nagement des Flughafens über die bestehenden Risiken und deren
Wirkung auf das Konzernergebnis informiert. Als Grundlage hierfür
dienen die Daten der Risiken, die jährlich mehrmals überarbeitet und
neu bewertet werden. Durch die systematische Abfrage der Risiko-
verantwortlichen werden die Basisdaten der Risikopotentiale er-
mittelt.  Dabei werden jeweils die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie
das mögliche Schadensausmaß der Risiken abgefragt. 

Die Kategorisierung gliedert sich wie folgt:
       -  Finanzwirtschaftliche Risiken
       -  Investitionsrisiken
       -  Leistungswirtschaftliche Risiken
       -  Personalrisiken
       -  Umfeldrisiken

Zusätzlich werden Risiken, sobald sie als solche identifiziert werden,
von den Verantwortlichen im Rahmen einer Risikomeldung an die 
Geschäftsführung gemeldet.

In den Risikoberichten werden auch die Maßnahmen aufgeführt, die
dazu dienen sollen, die wirtschaftlichen Auswirkungen beim Eintreten
der Risiken zu verringern.

Folgende wesentliche Einzelrisiken werden in den Gesellschaften
identifiziert und im Rahmen der Verpflichtung nach KontTraG den
Aufsichtsgremien berichtet.

5.5.2 Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund politischer Einflüsse sowie konjunktureller Schwankungen
könnte es zu einer rückläufigen Verkehrsentwicklung kommen, die
sich negativ auf die Finanzkraft des Flughafens auswirken würde. 
Jedoch hätte dies seit Abschluss des neuen Konsortialvertrages keine
Auswirkungen auf die Covenants mehr, da im neuen Kreditvertrag
eine Kündigung des Vertrages ausgeschlossen ist. Bei Verletzung der
Covenants ist lediglich eine Erhöhung der Marge vorgesehen. Das 
dadurch entstehende Risiko besteht im Wesentlichen aus den mög-
lichen negativen Auswirkungen auf die Konditionen für eine neu zu
beschaffende Finanzierung. Im Zuge der bereits getroffenen Konso-
lidierungsmaßnahmen und der im Jahr 2015 als Kapitalerhöhung er-
haltenen finanziellen Unterstützung der Gesellschafter konnte die
Eintrittswahrscheinlichkeit und die Auswirkung dieses Risikos bereits
deutlich reduziert bzw. teilweise eliminiert werden.
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Politische Unwägbarkeiten 
in Tunesien, der Türkei und Ägypten

5.5.3 Umfeld- und Branchenrisiken

Ein erhebliches externes Risiko für den Konzern stellt nach wie vor
die Gefahr des Verlusts von Flugstrecken aufgrund unwirtschaftlicher
Ergebnisse für die Luftverkehrsgesellschaften dar. Wegen der anhal-
tend schwierigen Lage diverser Airlines muss immer wieder auch
kurzfristig mit der Einstellung von Strecken gerechnet werden.

Desweiteren bestehen vor allem in den Ländern Tunesien, Türkei und
Ägypten politische Unwägbarkeiten, die innerhalb kürzester Zeit zu
einem Wegfall von Nachfrage und damit auch kurzfristige Frequenzaus-
dünnungen oder gar Streckenstreichungen nach sich ziehen könnten.

Ein weiteres Risiko stellt die Insolvenz eines Großkunden dar. In Folge
dessen wird die Airline den Betrieb einstellen müssen. Bis zur Wie-
deraufnahme des Verkehrs auf den betroffenen Strecken durch eine
andere Airline werden aufgrund des zeitlichen Verzugs Umsatzaus-
fälle für den Konzern entstehen. Aus derzeitiger Sicht sind hieraus
keine bestandsgefährdenden Risiken ableitbar.

Im Zuge der Zertifizierung durch die EASA wurden das Sicherheits-
und Qualitätsmanagement der FNG überprüft. Zur Erfüllung der 
behördlichen Standards werden bauliche Änderungen bei den tech-
nischen Anlagen notwendig werden. Insbesondere beim Vorfeld und
bei den Taxiways werden Investitionen anfallen. Die Umsetzung 
dieser Maßnahmen wird mit zeitweisen Verkehrseinschränkungen
verbunden sein.

5.5.4 Investitionsrisiken

Weitere kostenrelevante Risiken für den Konzern ergeben sich aus
notwendig gewordenen Sanierungsmaßnahmen veralteter Liegen-

schaften. Aufgrund wirtschaftlicher Zwänge in den vergangenen Jah-
ren mussten einige notwendige Instandhaltungsarbeiten zeitlich ver-
schoben werden. Besonders im Bereich der Parkhäuser,
Entwässerungsanlagen und Flugzeughallen werden in naher Zukunft
zum Teil erhebliche finanzielle Mittel zur Sanierung notwendig. In den
Wirtschaftsplanungen der nächsten Jahre wurde dies bereits berück-
sichtigt.

5.5.5.Personalrisiken

Nach einem EUGH-Urteil müssen Bereitschaftszeiten als Arbeits-
zeiten anerkannt werden. Im Sinne dieses Urteils könnte eine EU-
Richtlinie erlassen werden, die zur Folge hätte, dass die Mitarbeiter
der Werkfeuerwehr nur noch maximal acht bis zehn Stunden am
Flughafen verbringen dürfen. Bislang ist ein 24-Stunden-Dienst mög-
lich. Bei Umsetzung dieser  EU-Richtlinie müsste die FNG unter Be-
rücksichtigung der betrieblich erforderlichen Personalstärke
zusätzliches Personal einstellen. Dies würde eine Verteuerung der
Personalkosten im Bereich der Werkfeuerwehr um mind. 30,0 % zur
Folge haben.

5.5.6. Leistungswirtschaftliche Risiken

Seit vielen Jahren werden am Flughafen durch die luftfahrttechni-
schen Betriebe Triebwerksprüfläufe auf den Taxiways „D“ und „E“
durchgeführt. Dabei stehen die Luftfahrzeuge parallel zur Piste. Auf-
grund der sich vergrößerten Luftfahrzeugmuster und der geltenden
gesetzlichen Regelungen, dass keine Triebwerks-Probeläufe im 
Sicherheitsstreifen der Piste durchgeführt werden dürfen, wäre ein
paralleler Instrumenten-Flugbetrieb wegen der Durchdringung von
Hindernisfreiflächen nicht mehr möglich. Um solche Situationen zu
vermeiden und damit auch eine mögliche Abwanderung der luftfahrt-
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technischen Betriebe zu verhindern, müsste vom Airport eine neue
Fläche geschaffen werden. Schlimmstenfalls kann dabei im Rahmen
des Genehmigungsverfahrens von den Behörden ein Lärmschutzgut-
achten gefordert werden, das zum Bau einer Lärmschutzhalle führen
könnte. 

Die Oberfläche des Taxiways „D“ ist teilweise so stark beschädigt,
dass dadurch Schäden an Flugzeugen entstehen könnten. Derzeit
dürfen nur noch Flugzeuge der Klasse C oder kleiner den Taxiway be-
nutzen. Um das Risiko zu beseitigen, wurden die Kosten für die Sanie-
rung des Taxiways in der Wirtschaftsplanung 2016 berücksichtigt.

Im Bereich der Vorfeldflächen könnten in Folge einer rechtlichen Ver-
schärfung durch die Landesumweltbehörde erhebliche Mehraufwen-
dungen beim Betanken und Enteisen der Luftfahrzeuge entstehen.
Derzeit erfolgt die umweltrechtliche Zuordnung dieser Flächen ana-
log der öffentlicher Straßen. Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass
diese Flächen wie Tankstellenflächen betrachtet werden. Dies hätte
zur Folge, dass neben einer Versiegelung auch eine aufwändige Über-
wachung der Vorfeldflächen notwendig werden würde.

Nutzungsbedingte Schäden an der Oberfläche der Start- und Lande-
bahn sind nie auszuschließen. Dadurch könnte es zu Flugzeugbeschä-
digungen mit erheblichen Personen- und Sachschäden kommen. Um
diese Risiken zu vermeiden und um Regressansprüche auszuschlie-
ßen, werden jährlich erhebliche Mittel in den Budgets für die Instand-
haltung der Piste eingeplant.

Durch den Ausfall der Außenstationen Ost und West (Befeuerung,
Notstromgeneratoren) kann der gesamte Flugbetrieb zum Erliegen
kommen. Die Stromversorgung einer Station sichert nur 50,0 % der
Befeuerung. Notlandungen sind bei Ausfall einer Station zwar noch

möglich, nicht jedoch normaler Flugbetrieb. Aufgrund der regelmä-
ßigen Wartung dieser Anlagen wird die Eintrittswahrscheinlichkeit
des Risikos als sehr gering eingestuft.

Bei der Durchführung von Starts und vor allem von Landungen wird
das Anflugverfahren in verschiedene Kategorien eingeteilt. Je schlech-
ter die Wetterbedingungen und somit auch die Sicht, umso höher die
erforderliche Kategorie. Normalerweise kann der Flughafen mit der
Kategorie III angeflogen werden, was auch die Landung bei schlechten
Sichtverhältnissen erlaubt. Umgesetzt ist der Einsatz eines Präzisions-
anflugsystems in Verbindung mit der Zulassung eines sogenannten
LOC/DME für Anflug 28. Ein erhöhtes Risiko in diesem Zusammen-
hang besteht darin, dass die Forderung auf Umsetzung des Anflug-
verfahrens nach Annex 14-Richtlinien (ICAO) umgesetzt werden
müsste. Dies würde erhebliche Investitionsausgaben und Kosten in
Höhe von rund 1.200 TEUR für einen Waldumbau zur Folge haben.  

Im Rahmen der Energieversorgung ist der Konzern Marktrisiken aus-
gesetzt, die aus Preis- und Mengenentwicklung auf den Beschaf-
fungs- und Absatzmärkten für Stromlieferungen entstehen.
Insbesondere gilt dies vor dem Hintergrund des neuen EnWG, das
dem Flughafen Nürnberg als geschlossener Verteilernetzbetreiber
zusätzliche Verpflichtungen für den Netzbereich auferlegt. Die Risiken
bestehen in weiteren Veränderungen des regulatorischen Umfelds.
Preisänderungsrisiken beim Strombezug wird dadurch entgegenge-
wirkt, dass langfristige Lieferverträge abgeschlossen werden. Das 
Risiko aus drohenden Verlusten wird aus Sicht des Konzerns als be-
herrsch- und überschaubar angesehen. 

Durch jahrelange Übungen der Werkfeuerwehr mit Löschschaum
wurde der darin enthaltene Schadstoffe PFC an mehreren Bereichen
des Flughafens Nürnberg ausgebracht. Die Hauptschadensbereiche
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sind das ehemalige Löschbecken West, das Löschbecken Ost, das
Nordportal, der zusätzlich berücksichtigte Schadensbereich an der
Feuerwehrabstellfläche sowie das südöstlich an den Sicherheitsbe-
reich angrenzende Waldgebiet „Ziegellach“. 

Die Schadstoffherde und die Ausbreitung sind weitgehend einge-
grenzt und werden regelmäßig in einem Monitoring überprüft, um
Veränderungen/Ausbreitungen feststellen zu können.
Bei durch Behörden vorgenommenen Untersuchungen der Bereg-
nungsbrunnen im Knoblauchsland, der dortigen Nutzpflanzen sowie
dem Gemüse einer Gartenkolonie lagen die Analysen für PFC unter
der Nachweisgrenze. Dies gilt auch für die vom Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) im Bereich der Ziegellach
untersuchten Beeren und Pilze. Der Genuss ist daher unbedenklich.
Eine Gefährdung von Mensch und Tier liegt nicht vor. 

Um den Schadstofftransport, dessen Ausbreitung und Frachten beur-
teilen zu können, wurde vom Flughafen Nürnberg ein Sachverständi-
genbüro beauftragt, ein hydrogeologisches Gutachten zu erstellen. Das
Basismodell mit den Grundwasserströmungen lag Mitte Dezember
2014 vor. Dadurch wurde ersichtlich, dass für das Grundwassermodell
detaillierte Aussagen über Konzentrationen in den verschiedenen 
Tiefen notwendig sind. An 15 Messstellen am Hauptschadensort Lösch-
becken Ost wurden Thermoflowmeter-Messungen mit horizontierten
Probenahmen durchgeführt. Für das Grundwassermodell waren wei-
tere Daten von Abflussmengen im Einzugsbereich des Flughafens
Nürnberg notwendig. Hierfür wurden von dem Ingenieurbüro Gibs 
Abflussmengenmessungen durchgeführt. Im Juni 2015 wurde das
Grundwassermodell fertiggestellt und behördlich akzeptiert.

Nach vorgeschalteter Ausschreibung wurde im Juni 2015 ein Gut-
achterbüro beauftragt, auf Grundlage des Grundwassermodells ein
Sicherungs- und Sanierungskonzept zu entwickeln.

Im Mai 2016 soll dieses dem Flughafen Nürnberg und allen beteiligten
Behörden vorgestellt, diskutiert und auch auf seine wirtschaftliche
Tragfähigkeit hin überprüft werden.

In einer dann zu beauftragenden Sicherungsplanung wird die detail-
lierte Realisierung des Konzeptes ausgearbeitet und den zuständigen
Behörden zur Genehmigung vorgelegt, ausgeschrieben und umge-
setzt. 

Im Rahmen einer Versuchsanlage werden in 2015 mit den  Sanie-
rungsmaßnahmen begonnen. Eine Rückstellung von 10.000 TEUR 
für die nächsten 10 Jahre wurde dafür bereits gebildet.

Der Pilotversuch der Grundwasserreinigung am Löschbecken–Ost
mit einem von Cornelsen entwickelten Verfahren wurde im Sommer
2015 dank der überzeugenden Ergebnisse in den vorläufigen Dauer-
betrieb überführt. Dabei wurden bisher neben anderen Schadstoffen
ca. 800 g PFC ausgetragen. 

In der Gesamtbetrachtung der Chancen und Risiken des Konzerns ist
aktuell davon auszugehen, dass der Fortbestand der Gesellschaft
nicht gefährdet ist.

Nürnberg, den 21. März 2016

Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Dr. Michael HUPE
Geschäftsführer
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2015

PASSIVSEITE                                                                                                                                                           31.12.2015                                         Vorjahr
                                                                                                                                                                                  EUR                             EUR                                 EUR                           
A. EIGENKAPITAL 
I.  Gezeichnetes Kapital                                                                                                                                               43.124.000,00            43.124.000,00
II.  Kapitalrücklage                                                                                                                                                          94.191.240,94             46.691.240,94
III. Konzernbilanzverlust                                                                                                                                            (46.905.203,06)          (46.956.380,49)
                                                                                                                                                                                           90.410.037,88            42.858.860,45

B. RÜCKSTELLUNGEN
1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen                                        3.441.019,00                                                   3.223.497,00
2.  Sonstige Rückstellungen                                                                                                       19.652.504,17                                                   25.313.813,77
                                                                                                                                                                                            23.093.523,17               28.537.310,77

C. VERBINDLICHKEITEN
1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                  66.255.177,92                                              109.605.440,73
2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                         4.254.268,38                                                   5.444.037,58
3.  Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                     1.300.275,74                                                    2.057.336,27
     - davon aus Steuern: EUR 663.675,29 (Vj. EUR 698.876,64)                                                                                                     
     - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 9.763,16 (Vj. EUR 591.241,80)                                
                                                                                                                                                                                           71.809.722,04             117.106.814,58

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                          5.856.124,25               6.417.817,84

                                                                                                                                                                                                    191.169.407,34           194.920.803,64

        AKTIVSEITE                                                                                                                                                                                                                                                                            31.12.2015                                        Vorjahr
                                                                                                                                                                                                                                                                                                     EUR                              EUR                               EUR                         
A.    ANLAGEVERMÖGEN
I.     Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                                                                                                   
       1.     Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
              und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                                                                                                                    539.165,00                                                      150.288,00
       2.    Geleistete Anzahlungen                                                                                                                                                                                                                    124.173,51                                                       239.662,65
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                663.338,51                  389.950,65
II.     Sachanlagen
       1.     Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken                                                      132.202.001,00                                              133.980.893,00
       2.   Technische Anlagen und Maschinen                                                                                                                                                                                        32.859.182,00                                                 36.955.313,00
       3.   Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                                                                                                          4.532.276,00                                                   3.832.656,00
       4.   Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                                                                                                                                          1.471.500,99                                                    2.147.589,18
                                                                                                                                                                                                                                                                                                          171.064.959,99            176.916.451,18
III.    Finanzanlagen
       1.     Beteiligungen                                                                                                                                                                                                                                                                            37.150,00                     37.150,00
                                                                                                                                                                                                                                                                                                          171.765.448,50            177.343.551,83

B.   UMLAUFVERMÖGEN
I.     Vorräte
       1.    Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                                                                                                                                                                                                      614.340,76                                                       619.092,81
       2.   Waren                                                                                                                                                                                                                                                  798.755,37                                                      864.552,49
                                                                                                                                                                                                                                                                                                              1.413.096,13                1.483.645,30
II.    Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
       1.    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                                        4.727.546,21                                                     5.597.861,90
       2.   Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht                                                                                                                  2.664,05                                                           3.297,07
       3.   Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                                                  319.667,86                                                      436.753,44
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             5.049.878,12                6.037.912,41
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks                                                                                                                                                                                         12.047.882,11                9.389.091,66
                                                                                                                                                                                                                                                                                                           18.510.856,36             16.910.649,37

C.    RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                                                                                                                                    893.102,48                 666.602,44
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          191.169.407,34          194.920.803,64
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                                                                                                                                                                                                                                                                2015                                                                        2014
                                                                                                                                                                                                                                                    EUR                                  EUR                                EUR                              EUR
1.    Umsatzerlöse                                                                                                                                                                                                                                   92.312.405,04                                                 88.654065,02
2.    Andere aktivierte Eigenleistungen                                                                                                                                                                                                     766.174,82                                                        704.627,29
3.    Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                                                                                                                          3.513.887,71                                                      2.351.805,34
        - davon aus der Währungsumrechnung EUR 3.168,83 (Vj. EUR 7.007,74)
        Betriebliche Erträge                                                                                                                                                                                                                        96.592.467,57                                                    91.710.497,65
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
4.   Materialaufwand
        a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren                                                                        (4.039.186,96)                                                       (3.758.447,03)                              
        b) Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                                                                      (12.174.641,63)                                                     (11.812.382,80)                              
                                                                                                                                                                                                                                                                   (16.213.828,59)                                                (15.570.829,83)
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
5.    Personalaufwand
        a) Löhne und Gehälter                                                                                                                                                                          (33.667.436,48)                                                    (33.037.547,38)                              
        b) Soziale Abgaben und  Auf wendungen für Altersversorgung und für Unterstü tzung                                                            (8.727.993,02)                                                      (8.328.582,68)
        - davon für Altersversorgung EUR 2.393.559,11 (Vj. EUR 2.091.476,63)
                                                                                                                                                                                                                                                                  (42.395.429,50)                                                 (41.366.130,06)
                                                                                                                                                                                                                                               
6.    Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen                                                                         (13.004.041,06)                                                 (14.723.714,16)

7.     Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                                                                                                                        (15.623.005,32)                                                 (15.701.421,68)
        - davon aus Währungsumrechnung: EUR 165,01 (Vj. EUR 945,72)                                                                                                                    
                                                                                                                                                                                                                                                                       9.356.163,10                                                    4.348.401,92
                                                                                                                                                                                                                                               
8.    Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                                                                                                               371.547,42                                                     2.125.360,17
        - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen:
        EUR 369.807,58 (Vj. EUR 2.117.608,94)

9.    Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                                                                                                             (8.715.103,48)                                                 (11.949.693,30)
        - davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen:
        EUR 1.240.985,65 (Vj. EUR 235.590,96)
                                                                                                                                                                                                                                                                     (8.343.556,06)                                                  (9.824.333,13)
10.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit                                                                                                                                                                           1.012.607,04                                                  (5.475.931,21)

11.   Außerordentliche Aufwendung                                                                                                                                                                                                                     0,00                                                 (12.956.397,05)

12.  Außerordentliches Ergebnis                                                                                                                                                                                                                           0,00                                                 (12.956.397,05)
        
13.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                          0,00                                                               (3.387,70)

14.  Sonstige Steuern                                                                                                                                                                                         (961.429,61)                                                          (978.266,84)
                                                                                                                                                                                                                                                                        (961.429,61)                                                      (981.654,54)
15.  Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag                                                                                                                                                                                                51.177,43                                                  (19.413.982,80)

16.  Verlustvortrag                                                                                                                                                                                                                                (46.956.380,49)                                                 (27.542.397,69
17.   Konzernbilanzverlust                                                                                                                                                                                                                              (46.905.203,06)                                                 (46.956.380,49)

Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürnberg
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2015

A. Allgemeine Angaben
Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2015 wurde nach den Vor-
schriften der §§ 290 ff. HGB erstellt.

Dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2015 liegen des Weiteren
die Vorschriften des Handelsgesetzbuches über die Rechnungslegung
von großen Kapitalgesellschaften sowie die ergänzenden Vorschriften
des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
zugrunde.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren dargestellt.

Der Ausweis ist unverändert im Vergleich zum Vorjahr.

Soweit Angaben wahlweise in der Bilanz bzw. der Gewinn- und Ver-
lustrechnung oder im Anhang angegeben sind, wurde der Ausweis im
Anhang gewählt, um die Klarheit der Darstellung zu verbessern.

Die Aufstellung der Kapitalflussrechnung erfolgte im Geschäftsjahr
nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 21, der erst-
malig für Geschäftsjahre anzuwenden ist, die nach dem 31. Dezember
2014 beginnen.

Abweichend zum Vorjahr wurden im Wesentlichen die Auszahlungen
für Zinsen gesondert im Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit aus-
gewiesen. Für Zwecke der Vergleichbarkeit wurden die Vorjahres-
angaben angepasst.

Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind neben der Muttergesellschaft die 
Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Nürnberg, und die Flughafen Energie GmbH, Nürnberg, einbezogen,
an der die Muttergesellschaft zu jeweils 100 % unmittelbar beteiligt ist.

Konsolidierungsmethoden
Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der Flughafen Nürnberg 
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung und bei der AirPart
Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach der Buchwertmethode
auf den Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung der Tochtergesell-
schaften in den Konzernabschluss. Der Erstkonsolidierung der 
Flughafen Nürnberg Energie GmbH zum 1. August 2009 lag die 
Neubewertungsmethode zugrunde. Zeitpunkt der Erstkonsolidierung
war der Gründungszeitpunkt.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und 
Erträge zwischen den Unternehmen sind eliminiert. Zwischenergeb-
nisse waren im Berichtsjahr nicht zu eliminieren. Allerdings ergaben
sich aus in Vorjahren im Anlagevermögen eliminierten Zwischen-
gewinnen im Geschäftsjahr Folgewirkungen bei den Abschreibungen.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, ver-
mindert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen an-
gesetzt. Die Anschaffungskosten beinhalten die Anschaffungspreise,
Frachtkosten und andere Anschaffungsnebenkosten abzüglich 
etwaiger Preisminderungen. Gesellschafterzuschüsse während der
Gründungszeit sind abgesetzt. Die Herstellungskosten werden zu
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Vollkosten gemäß § 255 Abs. 2 HGB ermittelt. Die Herstellungskosten
umfassen dabei auch die angemessenen Teile der allgemeinen 
Verwaltungskosten.

Die ausschließlich linear vorgenommenen Abschreibungen des Sach-
anlagevermögens orientieren sich, mit Ausnahme der Gebäude, an
den von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV)
herausgegebenen Abschreibungssätze für abnutzbare Wirtschafts-
güter der Flughafenunternehmen.

Anlagegegenstände mit einem Wert ab EUR 150 bis EUR 1.000 
werden in einen jahrgangsbezogenen Sammelposten eingestellt und
linear über fünf Jahre abgeschrieben.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden
zu Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden
Wert angesetzt. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs-
kosten, die in einem ersten Schritt einem Niederstwerttest unter-
zogen werden. In einem zweiten Schritt erfolgt eine sog. Reich-
weitenanalyse, die das Risiko einer geringen Umschlagshäufigkeit ab-
deckt.

Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände
erfolgt zu Nominalwerten. Soweit es sich um langfristige Forderun-
gen handelt, die unverzinslich sind, erfolgt der Ansatz zum Barwert.
Dem Ausfallrisiko bei Forderungen wird durch einzeln und pauschal
ermittelte Wertberichtigungen Rechnung getragen. Sonstige Ver-
mögensgegenstände, die dem Zugriff aller Gläubiger entzogen sind
und ausschließlich der Erfüllung von Altersteilzeitverpflichtungen 

dienen, werden gemäß § 246 Abs. 2 HGB mit den entsprechenden
Verpflichtungen saldiert ausgewiesen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks sind mit
Nominalwerten bewertet.

In den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben/Einnahmen
vor dem Abschlussstichtag berücksichtigt, soweit sie Aufwendun-
gen/Erträge nach diesem Tag darstellen.

Das Eigenkapital ist zum Nennwert bewertet.

Der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen liegt ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten zugrunde. Die Bewertung erfolgt
nach der „projected unit credit method" unter der Annahme folgender
Parameter:
       -  Rechnungszinssatz ist der nach Maßgabe der Rückstellungs-
          abzinsungsverordnung ermittelte und von der Deutschen 
          Bundesbank zum 31.12.2015 veröffentlichte durchschnittliche 
          Marktzinssatz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit
          von 15 Jahren ergibt. Er beträgt 3,89 % p. a.
       -  Rentenanpassungstrend während der Rentenlaufzeit sowie ein
          Anwartschaftstrend über je 1,50 % pro Jahr. 
       -  Pensionierungsalter ist das vollendete 65. Lebensjahr.
       -  Sterbetafeln gemäß „Richttafeln 2005 G“ von Klaus Heubeck.

Sonstige Rückstellungen werden unter Berücksichtigung künftiger
Preis- und Kostensteigerungen in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendigen Betrags bewertet. Unter Be-
rücksichtigung des Einzelbewertungsgrundsatzes erfolgt die
Bewertung der langfristigen sonstigen Rückstellungen unter Verwen-
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dung eines individuellen laufzeitadäquaten Zinssatzes. Abweichend
hiervon wird die Abzinsung der Rückstellung für Jubiläumsverpflich-
tungen mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit von 15 Jahren ermit-
telt. Der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen wird eine
durchschnittliche Restlaufzeit von zwei Jahren zugrunde gelegt und
die Rückstellung gemäß § 246 Abs. 2 HGB saldiert mit dem Planver-
mögen ausgewiesen.

Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen bewertet.

Währungsumrechnung
Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden im Zeitpunkt der Erst-
verbuchung mit dem Geld- oder Briefkurs am Transaktionstag einge-
bucht. Zum Bilanzstichtag gab es keine Fremdwährungsforderungen
bzw. -verbindlichkeiten. Daher ist keine Fremdwährungsumrechnung
im Sinne einer Folgebewertung nach § 256a HGB erforderlich.

C. Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie
die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben sich aus dem 
Anlagespiegel (Anlage zum Anhang).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr bestehen in Höhe von TEUR 26 (i. Vj. TEUR 57).
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen gegen
den Gesellschafter Freistaat Bayern in Höhe von TEUR 26
(i. Vj. TEUR 26) enthalten, die in voller Höhe eine Restlaufzeit von über
einem Jahr besitzen.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die Strukturierungsgebühren, Änderungsprovision und Bearbei-
tungsprovision aus dem Konsortialdarlehen werden gleichmäßig auf
die Laufzeit des Konsortialdarlehens verteilt und betragen zum
31. Dezember 2015 TEUR 572 (i. Vj. TEUR 380).

Latente Steuern
Der Berechnung der latenten Steuern liegt der individuelle Steuersatz
des Organkreises der FNG mit 31,5 % zugrunde.

Passive latente Steuern resultieren aus dem nur handelsrechtlich zu-
lässigen Ansatz aus den steuerrechtlich differierenden Abschrei-
bungsbeträgen auf Gebäude sowie aus den unterschiedlichen
Wertansätzen langfristiger Rückstellungen. Aktive latente Steuern
sind auf die handels- und steuerrechtlich voneinander abweichenden
Wertansätze der Altersteilzeitguthaben sowie auf die unterschied-
lichen Bewertungsansätze kurz- und langfristiger Rückstellungen 
zurückzuführen. Nach Verrechnung der aktiven und passiven latenten
Steuern ergibt sich im Rahmen einer Gesamtdifferenzbetrachtung
ein Überhang aktiver latenter Steuern in Höhe von TEUR 437, welcher
in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht 
aktiviert wird. 

Des Weiteren waren latente Steuern aus Konsolidierungsmaß-
nahmen nicht anzusetzen. Aus der in Vorjahren erfolgten Zwischen-
gewinneliminierung im Anlagevermögen ergäben sich grundsätzlich
aktive latente Steuern. Diese sind aufgrund der Ergebnissituation und
der Ergebnisplanung bis zum voraussichtlichen Abbau der Differenz
nicht anzusetzen, da nicht mit einer Steuerentlastung zu rechnen ist.
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Eigenkapital
Der Konzernbilanzverlust in Höhe von TEUR 46.905 setzt sich aus

dem Verlustvortrag in Höhe von TEUR 46.956 und dem Konzern-

jahresgewinn in Höhe von TEUR 51 zusammen.

Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage hat sich wie folgt entwickelt:
                                                                                                                           TEUR

1. Januar 2015                                                                                                 46.691

Zuzahlung Gesellschafter                                                                            47.500

31. Dezember 2015                                                                                             94.191

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstel-
lungen für Entsorgung PFC (TEUR 9.870), Rückstellungen für Droh-
verluste (TEUR 2.164), Rückstellungen für Lärmschutzmaßnahmen
(TEUR 2.244), Rückstellungen für Verkehrsförderung (TEUR 1.100),
Rückstellung für ausstehende Rechnungen (TEUR 227), Rückstellung
für Hindernisbeseitigung (TEUR 169) sowie Sanierungs- und Instand-
haltungsverpflichtungen (TEUR 256). Aufgrund personeller Verpflich-
tungen wurden Rückstellungen in Höhe von TEUR 3.078 gebildet.

Die Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen wurde gemäß § 246
Abs. 2 Satz 2 HGB mit entsprechendem Deckungsvermögen saldiert.

Die Anschaffungskosten und beizulegenden Zeitwerte der Vermö-
gensgegenstände sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

                                           Anschaffungskosten            Beizulegender Zeitwert*

                                                                        TEUR                                                TEUR

Vermögensgegenstand                             
Termingeld                                                       106                                                   106

*Die beizulegenden Zeitwerte beinhalten antizipative Zinsabgrenzungen. 

Als beizulegende Zeitwerte wurden zum Stichtag bestätigte Marktwerte verwendet.

Der Erfüllungsbetrag der Altersteilzeitverpflichtung beläuft sich zum
31. Dezember 2015 auf TEUR 148 (unsaldiert).
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Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem nach-
folgenden Verbindlichkeitenspiegel (Vorjahreszahlen sind in Klam-
mern vermerkt).

                                                                                   davon mit einer Restlaufzeit
                                                                                                        Gesamt 31.12.2015         bis zu einem Jahr            von einem bis zu fünf Jahren             über fünf Jahre

                                    TEUR               TEUR                                        TEUR                TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                      66.255                                 7.955                                                     39.250                            19.050
                                                                                                                   (109.605)                             (11.605)                                                  (48.000)                        (50.000)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                               4.254                                4.254                                                               0                                     0
                                                                                                                       (5.444)                              (5.444)                                                             (0)                                   (0)
Sonstige Verbindlichkeiten                                                                         1.300                                1.300                                                               0                                     0
                                                                                                                        (2.057)                              (2.057)                                                             (0)                                   (0)
                                                                                                                        71.809                              13.509                                                   (39.250)                         (19.050)

                                                                                                                           (117.106)                              (19.106)                                                    (48.000)                         (50.000)

In den Verbindlichkeiten sind antizipative Posten in Höhe von insge-
samt TEUR 106 enthalten. Die antizipativen Verbindlichkeiten stellen
in voller Höhe Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten dar und
betreffen nach dem Bilanzstichtag zu leistende Zinsen (antizipative
Zinsabgrenzung).

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um
die Vorauszahlung von Mieteinnahmen, die linear über den die 
Vorauszahlung betreffenden Zeitraum aufgelöst wird.
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse

                                                                                                   2015            2014 

                                                                                                  TEUR    TEUR
a) Flughafenleistungen
          Entgelte
          Landeentgelte                                                        10.411                    10.342
          Passagierentgelte                                                16.330                    15.497
          Abstellentgelte                                                        1.184                       1.154
          Sicherheitsentgelte                                                2.375                      2.145
          Abfertigungsentgelte (netto)                             25.735                   24.481
          Sonderleistungen                                                   1.883                       1.621
     
                                                                                            57.918                   55.240

b) Miet- und Pachteinnahmen                                     10.394                   10.580
c) Nebeneinnahmen aus Mietverträgen                       1.156                       1.153
d) Konzessions- und Umsatzabgaben                         2.308                      2.279
e) Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten                  3.417                      3.192
f) Umsatzerlöse aus
          Duty-Free-, Travel-Value-, Reiseshop                 4.275                      3.798
          Airport-Shop                                                               914                         891
          Parkplatzanlagen                                                10.464                      9.957
          
g) Umsatzerlöse aus Stromlieferungen                        1.391                      1.494
     Netzentgelten                                                                   75                           70
          
                                                                                                34.395                     33.414
                                                                                                92.312                    88.654

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde 
Erträge in Höhe von TEUR 2.108, welche im Wesentlichen aus Nach-
berechnungen für Vorjahre, Anlagenabgängen, Erträgen aus der Auf-
lösung von Rückstellungen und Mietnebenkostenabrechnungen des
Vorjahres resultieren.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 258, welche im Wesent-
lichen aus Nachzahlungen für Mietnebenkosten für Vorjahre, aus
Buchverlusten beim Anlagenabgang und aus Forderungsverlusten 
resultieren.

Aufwendungen und Erträge aus der Verrechnung von Deckungs-
vermögen
Aus der vorgenommenen Saldierung von Altersteilzeitverpflichtun-
gen mit dementsprechenden Deckungsvermögen resultiert analog
die Verrechnung der folgenden Aufwendungen und Erträge: Dem
Zinsaufwand aus der Aufzinsung des Barwertes der Altersteilzeitver-
pflichtung in Höhe von EUR 6.656,00 stehen Zinserträge über
EUR 0,00 gegenüber.
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E. Sonstige Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen folgende finanzielle Verpflichtungen:

davon mit einer Restlaufzeit
                                       bis zu                  von einem    über fünf    Gesamtbetrag
                             einem Jahr   bis zu fünf Jahren           Jahre            31.12.2015

                                       TEUR                            TEUR           TEUR                     TEUR
Leasing-
verpflichtungen           689                              676                  0                    1.365
Erbbaurechte                  35                              140          2.450                    2.625
                                           724                               816           2.450                    3.990

                     Nominalvolumen        Positive              Negative           Saldo der
                                                         Marktwerte       Marktwerte      Marktwerte
                             31.12.2015            31.12.2015          31.12.2015         31.12.2015

                                          TEUR                   TEUR                   TEUR                  TEUR
Zinswaps                     66.150                         0              - 12.218              - 12.218

Das Bestellobligo aus laufenden Bauvorhaben lag zum 31. Dezember
2015 bei EUR 1,8 Mio.

Bewertungseinheiten
Zum Zwecke der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aus 
Bankfinanzierungen werden marktübliche Zinsswaps eingesetzt. 
Die Kontrakte werden fast ausschließlich über deutsche Kreditin-
stitute abgeschlossen. Hierbei handelt es sich um Mikro-Hedges, die
als Bewertungseinheit gemäß § 254 HGB klassifiziert werden. 
Die Abbildung der Bewertungseinheit in der Bilanz und Gewinn- 
und Verlustrechnung erfolgt unter Anwendung der sogenannten „Ein-
frierungsmethode“.
Die Kreditverzinsung erfolgt unter Anwendung des Euribor und wird
durch entsprechende Zinsswaps abgesichert. Zum 31. Dezember 2015
bestehen sechs Zinsswaps, die in den Jahren 2006 bis 2009 abge-
schlossen wurden und Laufzeiten bis maximal 2024 aufweisen.
Die den Zinsswaps zugrunde liegenden Nominalvolumina sowie
deren beizulegende Zeitwerte sind in der folgenden Tabelle aufge-
führt. Als beizulegende Zeitwerte ergeben sich folgende Werte:

Die Bewertung der Finanzinstrumente wird von externen Finanzpart-
nern durchgeführt und erfolgt auf der Basis aktueller Marktdaten
unter der Verwendung marktüblicher Bewertungsmethoden. 
Aufgrund der Übersicherung der Grundgeschäfte durch die abge-
schlossenen Zinsswaps wurde im Konzernabschluss 2015 eine Droh-
verlustrückstellung in Höhe von EUR 2,14 Mio. gebildet, die unter den
sonstigen Rückstellungen ausgewiesen wird.

Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten im Konzernkreis 
während des Geschäftsjahres 2015

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 884 Mitarbeiter im Kon-
zern beschäftigt. Diese setzen sich wie folgt zusammen:
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                                                                         FNG    FNSG    APG    FNEG    Gesamt
Stammpersonal                                         489          31     239            1           760
Auszubildende / Praktikanten                   15           0         0           0              15
Altersteilzeitmitarbeiter (Ruhephase) /
Versorgungsempfänger                               13           0         0           0              13
Geringfügig Beschäftigte                               1         45       50           0             96
                                                                           518          76     289             1           884

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer wird nach der Anzahl
der bestehenden Arbeitsverhältnisse ermittelt.
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Organmitglieder
Geschäftsführung
Geschäftsführer der Muttergesellschaft ist bzw. war im Berichtsjahr

Herr Dr. Michael HUPE, Dipl.-Wirtsch.-Ing., Nürnberg

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind bzw. waren im Berichtsjahr

Vorsitzender
Herr Staatsminister Joachim HERRMANN
Bayer. Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr

Stellvertretende Vorsitzende
Herr Oberbürgermeister Dr. Ulrich MALY, Stadt Nürnberg

Herr Friedrich BAUER, Arbeitnehmervertreter

Mitglieder
Herr Staatsminister Dr. Markus SÖDER
Bayer. Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat
Frau Ministerialdirigentin Dr. Ulrike WOLF 
Bayer. Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie

Herr Dr. Michael FRAAS
Berufsm. Stadtrat, Stadt Nürnberg

Herr Thorsten BREHM, Stadt Nürnberg

Herr Thomas BÖLCH, Arbeitnehmervertreter

Frau Antonia KRAUS, Arbeitnehmervertreterin
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Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2015

                                                                                                                                                                                                       Anschaffungs- und Herstellungskosten                                                                Abschreibungen                                                              Abschreibungen                                            Restbuchwerte
                                                                                                                                                        01.01.2015               Zugänge             Abgänge         Umbuchungen          31.12.2015               01.01.2015               Zugänge                                             Abgänge            Umbuchungen             31.12.2015                 31.12.2015                  31.12.2014
                                                                                                                                                                        EUR                EUR                EUR                     EUR                       EUR                           EUR                      EUR                                                    EUR                             EUR                            EUR                            EUR                               EUR
         Aufwendungen für Ingangsetzung und

          Erweiterung des Geschäftsbetriebs                                                                                                      
                                                                                                                                                           310.000,00                    0,00                     0,00                      0,00             310.000,00             310.000,00                      0,00                                                 0,00                           0,00              310.000,00                          0,00                             0,00
A.      Anlagevermögen
          I.    Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                             
          1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
               gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
               Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
               solchen Rechten und Werten                                                                                       5.223.139,74         325.644,32             5.908,50           190.200,22           5.733.075,78           5.072.851,74            126.967,54                                         5.908,50                           0,00             5.193.910,78               539.165,00               150.288,00
          2.   Geleistete Anzahlungen                                                                                                  239.662,65            74.711,08                     0,00        - 190.200,22                124.173,51                         0,00                      0,00                                                 0,00                           0,00                          0,00                 124.173,51                  239.662,65
                                                                                                                                                        5.462.802,39        400.355,40             5.908,50                      0,00           5.857.249,29           5.072.851,74            126.967,54                                         5.908,50                           0,00             5.193.910,78               663.338,51                 389.950,65

          II.  Sachanlagen
          1.  Grundstücke, grundstücksgleiche 
               Rechte und Bauten einschließlich der
               Bauten auf fremden Grundstücken                                                                       284.218.530,67      3.086.109,86            19.324,48         1.414.273,28      288.699.589,33        150.237.637,67        6.270.630,77                                         10.680,11                           0,00        156.497.588,33       132.202.001,00         133.980.893,00
          2.  Technische Anlagen und Maschinen                                                                       153.291.145,74       1.482.158,66          354.352,97              21.587,06      154.440.538,49       116.335.832,74       5.575.688,80                                      330.145,05                           0,00         121.581.356,49         32.859.182,00            36.955.313,00
          3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                       34.834.910,26      1.662.018,87           841.346,11              89.174,28         35.744.757,30        31.002.254,26        1.030.773,95                                     820.546,91                           0,00           31.212.481,30           4.532.276,00              3.832.656,00
          4.  Geleistete Anzahlungen u. Anlagen im Bau                                                               2.147.589,18        885.086,46            36.140,03     - 1.525.034,62           1.471.500,99                         0,00                      0,00                                                 0,00                                                              0,00           1.471.500,00                2.147.589,18
                                                                                                                                                     474.492.175,85        7.115.373,85        1.251.163,59                      0,00       480.356.386,11       297.575.724,67       12.877.073,52                                    1.161.372,07                           0,00        309.291.426,12        171.064.959,99            176.916.451,18
          III. Finanzanlagen
               Beteiligungen                                                                                                                     59.000,00                    0,00                     0,00                      0,00               59.000,00                21.850,00                      0,00                                                 0,00                           0,00                 21.850,00                 37.150,00                    37.150,00
                                                                                                                                                            480.323.978,24        7.515.729,25       1.257.072,09                       0,00     486.582.635,40      302.980.426,41     13.004.041,06                                     1.167.280,57                            0,00         314.817.186,90        171.765.448,50            177.343.551,83
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Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürnberg
Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2015

                                                                                                        2015                              2014
                                                                                      TEUR                             TEUR                  

 Periodenergebnis (vor außerordentlichen Posten)                                                                                                                                                51                         - 19.414
Aufwendungen aus außerordentlichen Posten                                                                                                                                                       0                          10.968
 Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens                                                                                                                           13.004                           14.724
 Abnahme der langfristigen Rückstellungen                                                                                                                                                    - 1.346                          - 3.610
 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge                                                                                                                                   - 56                                - 33
 Cashflow nach DVFA/SG                                                                                                                                                                                      11.653                             2.635
 Abnahme/Zunahme der kurzfristigen Rückstellungen                                                                                                                                 - 1.919                            6.092
 Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens                                                                                               - 31                             - 228
 Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 
 (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                                   768                                165
 Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva 
 (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                            - 2.488                             2.785
 Erträge aus Zuschüssen                                                                                                                                                                                        - 500                                    0
 Zinsaufwendungen/Zinserträge                                                                                                                                                                         8.344                            9.824
 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten                                                                                                                                                   - 287                             - 597
 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                                                                                                     15.540                          20.676
 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens                                                                                                121                               306
 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen                                                                                                                      - 7.115                          - 5.896
 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen                                                                                                        - 401                              - 341
 Erhaltene Zinsen                                                                                                                                                                                                             1                                    7
 Cashflow aus der Investitionstätigkeit                                                                                                                                                             - 7.394                          - 5.924
 Einzahlungen von Gesellschaftern in die Kapitalrücklage                                                                                                                           47.500                            7.500
 Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen                                                                                                                                                           500                                    0
 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten                                                                                                                                                 - 43.350                       - 10.500
 Auszahlungen für Zinsen                                                                                                                                                                                   - 10.137                          - 5.838
 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                        - 5.487                         - 8.838
 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds                                                                                                                               2.659                             5.914
 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode                                                                                                                                                       9.389                             3.475
 Finanzmittelfonds am Ende der Periode                                                                                                                                                                 12.048                              9.389
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Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürnberg
Entwicklung des Konzerneigenkapitals für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 

                                                                                                             Gezeichnetes Kapital          Kapitalrücklage         Konzernbilanzverlust           Konzerneigenkapital
                                                                                                                                             EUR                                EUR                                         EUR                                           EUR
Stand am 1. Januar 2014                                                                       43.124.000,00              39.191.240,94                     - 27.542.397,69                       54.772.843,25
Einzahlung in die Kapitalrücklage                                                                                                7.500.000,00                                                                        7.500.000,00
Konzernjahresfehlbetrag                                                                                                                                                            - 19.413.982,80                     - 19.413.982,80

Stand am 31. Dezember 2014                                                               43.124.000,00             46.691.240,94                    - 46.956.380,49                      42.858.860,45
Einzahlung in die Kapitalrücklage                                                                                             47.500.000,00                                                                      47.500.000,00
Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                                      51.177,43                                 51.177,43

Stand am 31. Dezember 2015                                                                  43.124.000,00              94.191.240,94                    - 46.905.203,06                        90.410.037,88
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Bestätigungsvermerk FNG Konzern
In dem vorstehenden, zur Offenlegung bestimmten verkürzten Konzernab-

schluss wurden einzelne Angaben analog § 286 Abs. 4 HGB zutreffend un-

terlassen. Zu dem vollständigen Jahresabschluss und dem Lagebericht

haben wir den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:
Wir haben den von der Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Nürnberg, aufgestellten Konzernabschluss - be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang,
Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel - und den mit dem 
Lagebericht des Mutterunternehmens zusammengefassten Konzern-
lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2015 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzern
lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegt
in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten
Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Konzernlagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens- Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-

feld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung
umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des 
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
des gesetzlichen Vertreters sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Nürnberg, den 29. März 2016
Rödl & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

            Dr. Keller Nestmann
    Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäftsjahres über die 
Betriebs- und Finanzverhältnisse der Gesellschaft und des Konzerns
durch die Geschäftsführung laufend unterrichtet. Er hat alle 
wichtigen Angelegenheiten und grundsätzlichen Fragen in seinen 
Sitzungen eingehend beraten. Hierbei konnte sich der Aufsichtsrat
überzeugen, dass die Geschäfte ordnungsgemäß, unter Beachtung
des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsanweisung, geführt 
wurden.

Den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Gesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2015 hat Rödl & Partner GmbH geprüft und 
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Die Prüfungsgesellschaft hat weiterhin bestätigt, dass sie bei der
Durchführung ihrer Arbeiten die Prüfungsgrundsätze für die Prüfung
nach § 53 Abs. 1 HGrG beachtet hat. Der Aufsichtsrat billigt den 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2015.

Er stimmt dem Geschäftsbericht der Geschäftsführung für das 
Geschäftsjahr 2015 einschließlich des zusammengefassten Lage-
berichts für die Gesellschaft und den Konzern zu.
Er empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss
in der vorgelegten Form zu genehmigen.

Nürnberg, im April 2016

Für den Aufsichtsrat 
Der Vorsitzende
Staatsminister Joachim Herrmann, 
Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr
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